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Nachweis ganz ungemein erſchweren. Oder ſoll der 
Nachweis für ein Gewerbe auch für die anderen, 
verwandten Gewerbe, befähigen? Glauben Sie, 
wenn ich zu meinem Barbier gehe, und derſelbe 
ſagt mir: Barbiren kann ich nicht, aber friſiren! 
dann werde ich mich von ihm barbiren oder 
friſiren laſſen? (Heiterkeit) Wie wollen Sie 
es auf dem Lande halten? Und meinen Sie, 
daß überhaupt Alle, die den von Ihnen gewollten 


F. L. Berlin, 18. Jannar. 

Deutſcher Reichstag. 

24. Sitzung vom 18. Januar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 

um 1 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag der 
Abgg. Ackermann und Gen. auf Einführung des 
Befähigungsnachweiſes für den ſelbſtſtändigen Be⸗ 
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wendet wird, und daß Anſchaffungen für dauernde miniſter; 15 
Betriebszwecke in Zukunft mehr aus den Betriebs- Hauſes mehr Konzeſſionen gemacht, 
einnahmen, ſtatt aus Anleihen beſtritten werden. Miniſter vor ihm; vielleicht mußte er das, um 
Erſparungen werden ſich hoffentlich machen laſſen eine Majorität zu bekommen. Aber die Unznfrie⸗ 
auch ohne Beeinträchtigung des Verkehrs. So denheit im Lande wird immer größer. Die 
durch Verzicht auf überflüſſige, weil weniger bes ſchlechten Erfolge des Staatsbahnweſens haben 
nutzte Perſonenzüge und durch Einſchränkung der wir vorhergeſehen und wenn die Nationalliberalen 
Bahnhofsbauten. Den Ausban des Nebenbahn⸗ wirklich ein Eiſenbahngarantiegeſetz 
netzes möchte ich dagegen im Jutereſſe der In⸗ Form hätten zu Stande bringen wollen, ſo hätten 
Unſer Staat Ein 


| 


in beſſerer 


rrieb eines Handwerks in Verbindung mit den 
Auträgen Rintelen auſ Abänderung der Konkurs⸗ 
ordnung, Gröber, Hitze auf Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes betr. die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften und Gröber u. Hitze auf Abänderung der 
Gewerbeordnung. 


Bildungsgang durchmachen, überhaupt zur Selbſt⸗ duſtrie nicht unterbrochen wiſſen. U 
ſtändigmachung kommen? Allerdings liegt in entwickelt ſich immer ſchärfer in der Richtung des 
Ihrem Befähigungs⸗Nachweis geradezu für Man“ Induſtrieſtaates, um ſo mehr werden wir auch 
chen eine gewiſſe Verführung, ſich ſelbſtſtändig zu für die Intereſſen der Landwirthſchaft Sorge 
machen. Grenzlinien zwiſchen Klein⸗ und Groß⸗ tragen müſſen. 


Ich würde zwar einen Handels⸗ 


ſie unſerer Unterſtützung ſicher ſein können. 
Finanzminiſter, der in der heutigen Zeit dem 
Eiſenbahnminiſter eine Erhöhung der Perſoncn⸗ 
tarife vorſchlagen kaun, wie es Herr v. Minnige⸗ 
rode forderte, der wird die Schwierigkeiten nur 


gewerbe ſind heute überhaupt keine zu ziehen. vertrag mit Rußland nicht für ein nationales vermehren. Die Landleute müſſen nun doch mal 
Jeder von Ihnen, der heute im Kleinen arbeitet, Unglück halten, wie dies der Abg. v. Minnigerode in die Stadt, wenn Sie auch die Städte als 


Die Debatte erſtreckt ſich zunächſt auf nach⸗ ö a leinen ar 
ſtehende Punkte des Antrages Ackermann: Befähi⸗ iſt ſehr geneigt, dies ſchon morgen im Großen zu 
gungsnachweis und Innungsvorrechte (Geltend⸗ thun, wenn ſich ihm die Gelegenheit dazu bictet. 
machung derſelben auch gegen Arbeitgeber, welche Sie verleiten mit Ihrem Befähigungsnachweis 
zur Aufnahme in die Innung nicht fähig ſind; nur die Leute, zu glauben, die Verhältniſſe köun⸗ 
und obligatoriſche Verleihung der Vorrechte, wenn ten ſich dadurch ganz anders geſtalten. Aber 
der Innung die Mehrheit der ſelbſtſtändigen nicht einmal der Konkurrenz können Sie damit 
Handwerker ihres Bezirkes angehört). eine Schranke ziehen. Unſere gewerbliche Ent⸗ 

Abg. Ackermann (konſ.) erklärt, er und wickelung geht über alle künſtlichen Schranken 
feine Freunde würden in der Richtung ihrer An⸗ weg. Von all den Zugeſtändniſſen, 
träge weiter ſtreben, ſo lange bis der Schutz des zünftleriſchen Beſtrebungen ſchon gemacht worden 
Mittelſtandes, des Handwerks, in ausreichendem ſind, haben Sie ja ebenfalls wer weiß was er⸗ 


thut, aber im Intereſſe der Landwirthſchaft Peſtbeulen betrachten, es gefällt Ihnen auch darin. 
würden wir dabei vorſichtig zu Werke gehen (Heiterkeit) Erſparniſſe könnten bei den Eiſen⸗ 
müſſen. Was den Bergwerksetat anlangt, jo will bahnen wohl gemacht werden, aber nicht au den 


ich nur darauf hinweiſen, wie in den Kreiſen der Gehältern, ſondern an entbehrlichen, Einrichtungen 


4 


Bergwerksbeſitzer gerade unter den heutigen Ver⸗ wie z. B. bei der Aufhebung der Bahnſteig⸗ 
hältniſſen die Befürchtung gehegt wird, daß die Glocken. Der Finanzminiſter hat ſich noch immer 
geplanten Bergwerksſchiedsgerſchte nicht als ein nicht entſchließen können, die Wünſche unſerer 
verbindendes und verſohnendes, ſondern als ſtören⸗ Jugend zu erfüllen, und dem Parlament die Be⸗ 


die Ihren des Glied zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern willigung der Ausgaben zu übertragen, in Geſtalt der weniger 


wirken werden. Unſer Grundſatz muß, damit Quotiſirung der zu erhebenden Steuern. Was es 
ſchließt Redner, ſein, zu ſparen, wo dies gerechter für einen Zweck haben ſoll, wenn von den Ver⸗ 


garien übermorgen zu längerem Aufenthalt nach 
England. Der Fürſt wird begleitet von dem 
Miniſter des Aeußern, dem Juſtizminiſter und 
dem Präſidenten der Kammer. Seine nunmehr 
mit der Prinzeſſin Helene von Orleans feſtſtehende 
Verlobung wird kurze Zeit nach dem Eintreffen 
tn England ſtattfinden. 1 
Die Wahlprüfungskommiſſion hat heute die 
Wahl des Abgeordneten Möller (6. Arnsberg, 
nationalliberal) wegen Wahlbeeinfluſſungen für 
ungültig erklärt. 
8 Vier große Verſammlungen von Arbeitsloſen 
waren heute Vormittag von der Sozialdemokratie 
in Berlin einberufen. In denſelben wurden Re⸗ 
ſolutionen beſchloſſen, die Behörden ſofort zur 
Aufnahme öffentlicher Arbeiten aufzuſordern, ſowie 
gegen die Erklärungen des Staatsſckretärs Bötticher 
im Reichstage, daß ein Nothſtand nicht exiſtire, 
zu proteſtiren. rg 
Die ſtarke Kälte der heutigen Nacht — das 
Thermometer zeigte gegen 3 Uhr Morgens 22 
Grad, gegen 7 Uhr Morgens 20 Grad Celſius 
— hat unter den Obdachloſen Berlins zahlreiche 
Opfer gefordert. Es ſind heute Morgen ni 
als drei Perſonen erfroren aufgefunden 
worden; auf allen Sanitätswachen erſchienen 
Bedauernswerthe in der heutigen Nacht mit er⸗ 
nen Gliedmaßen. 


= 


Maße erlangt ſei. Das Handwerk fer in feinen | wartet und doch jagen Sie heute ſelber, das Alles Weiſe geſchehen kann, aber uns vor übel ange tretern des Großgrundbeſitzes hier fortlaufend über frore — 
Hoffnungen ſehr enttäuſcht worden, als trotz An⸗ hat Ihnen nichts genützt. Ebenſo würden Sie brachter, die Entwickelung unſeres Staatsweſens die Nothlage der Landwirthſchaft geklagt wird, „„Lokal⸗A . der 
nahme feines Geſetzentwurfs betr. den Befähi⸗ binnen heute und 2 Jahren über den Befähi⸗ hemmender Sparſamkeit zu hüten. iſt nicht einzuſehen. Sie haben noch immer jo Kaiſer den Fürſtbiſchof Dr. Kopp und den Erz 
ungsnachweis durch den Reichstag der Staats: gungs⸗Nachweis urtheilen, wenn Sie ihn heute Abg. v. Czarlinski (Pole): Von allen hohe Schutzzölle, wie ſie nach Anficht des Fürſten biſchof Krementz vor ihrer Abreiſe nach Rom zu 
ſctretär von Bötticher die bekaunte Erklärung ab- erhielten! Das einzig Richtige iſt: Prüfen Sie Seiten, namentlich auch von dem Miniſter, wird Bismarck der verrückteſte Agrarier nicht höher ihrer Erhebung zu Kardinälen telegraphiſch bes 
gab und der damit übereinſtimmende Beſchluß das Handwerk im Einzelnen, legen Sie die Ver⸗ Der Miniſter forderte verlangen kann. Bedauerlich ſei, daß der Ver⸗ glückwünſcht. Die an Dr. Kopp gerichtete Gratu⸗ 3 
des Bundesraths veröffentlicht wurde. Zum hältniſſe klar, ſtndiren Sie, inwieweit noch und Stellen, wo trag mit Rußland hier bekämpft wurde, der lation ſoll in beſonders leutſeligen Ausdrücken ab- 
Wenigſten wäre doch für das Bauhand⸗ wie ein handwerksmäßiger Betrieb noch möglich iſt! durchforſchen. für den Oſten der Monarchie eine Lebensfrage iſt. gefaßt ſein. Gleichzeitig wäre Herr von Bülow 

werk, bei deſſen Ausübung Leben und Was etwa dafür zu erlernen iſt u. dgl. m. Nun, wir unſerererſeits können ihm da Dieſer Vertrag würde gegenwärtig eine der be⸗ beauftragt worden, dem Papſt für die den re 

Geſundheit in's Spiel kommen, der Befühigungs- Sie werden durch ſolche Klarlegung vielleicht nun ſagen: Geſpart kann vor Allem deutendſten Friedensbürgſchaſten darſtellen für den nannten Fürſten zu Theil gewordene hohe Ehre 
nachweis unbedingt nothwendig. Wo er beſtehe, einen ungerechtfertigten Andrang zu einem Hand⸗ g g a i => 
Wie wir hören, werden im Laufe 


x ü und zunächſt werden durch Aufhebung des An⸗ Frieden Europas und wir dürfen wohl im Namen des Kaiſers zu danken. 
habe er ſich bewährt. Wir legen, fährt Redner werk verhindern helfen und dabei dem Einzelnen ſiedelungsgeſetzes. Dieſes iſt eine völlig unnütze nicht bezweifeln, daß dieſer Frieden von 1 N = 
rt, dieſe ganze Frage des Beſähigungsnachweiſes Gelegenheit geben, in geeigneterer Weiſe auf Ausgabe. Die gegenwärtigen Zuſtände in den dem Kaiſer und von unſer Regierung angeſtrebt nächſter Woche im Reichsamt des Innern > 
5 von Nenem an's Herz und ſind even⸗ ‚feinen Bernf vorzubereiten. Ich bitte die Regie öſtlichen Provinzen find unerträglich. Da haben wird. Die Liebesgabe für die Landwirkhſchaft Konferenzen über die deutſch ruſſiſchen Handels⸗ 
tuell zum Eingehen auf Vermittlungsvorſchläge rung, dieſe Frage einmal zu prüfen. Sie wer⸗ wir zunächſt alſo die polniſche Geſetzgebung, dann — der Ansdruck rühre von dem verſtorbenen vertragsverhandlungen ſtattſinden. Es find zu 
gerne bereit. Was die Innung Vorrechte be- den damit mehr erreichen, als mit Handwerker⸗ die ſozialpolitiſchen Geſetze und ſchließlich die Kon⸗ Abg. v. Wedell⸗Malchow her — von 40 Millionen denſelben Sachverſtindige aus denjenigen G werbs⸗ 
trifft, ſo hat, wie ich glaube, bisher ein großes kammern, welche ökonomiſch doch nichts für die junktur, unter der namentlich die Landwirthſchaft für etwa 3600 Brennereien habe nicht gehindert, zweigen, welche an der Ausfuhr nach Rußland 
Mißverſtändniß ſeitens der Behörden vorgelegen. Handwerker leiſten werden. Von den Innungs⸗ leidet. Wehren wir uns gegen die Unterdrückung, daß dieſe ſämmtlichen Brennereien große Mengen intereſſirt ſind, einberufen worden, um ihre Gut⸗ 
Eine Anzahl Behörden hat die Anwendung der anträgen Ackermann iſt der zweite praktiſch und ſo üben wir damit eine Agitation, die einem nicht kontingentirten Spiritus erzeugen. Wir achten über die in Betracht kommenden Fragen 
Privileg Paragraphen gegenüber ſolchen Hand- inhaltlich undurchführbar. Dieſe ganzen Ideen Kulturvolk nur zur Ehre gereicht. Bei uns giebt werden ſparen müſſen, wo es irgend angeht, mündlich abzugeben. Zu ſchriftlichen Aeußerun⸗ 
werkern für unzuläſſig gehalten, welche einer In⸗ nützen dem Handwerke nicht nur nichts, ſondern es keine Hetzerei. Der einzige Agitator iſt der Finanzminiſter Dr. Miquel: Den Tadel gen über die deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehunden 
nung überhaupt nicht angehören können. Aber ſchaden ihm nur durch Erwecken unerfüllbarer Kreisſchulinſpektor Schwalbe. (Heiterkeit) Wenn gegen meine Steuerpolitik muß ich zurückweiſen. ſind übrigens die einzelnen Berufszweige ſchon 
damit erhalten ja gerade die anrüchigen Perſonen, Hoffnungen. Meine Freunde und ich lehnen der „Katholik“ die Verhältniſſe offen klar legt — Ich habe mein Steuerprogramm ſchon als Ab⸗ im Herbſt aufgefordert geweſen Be. 
etwa u. A. ſolche, welche im Konkurſe ſind, dieſe Anträge daher ab. denn der Miniſter Boſſe iſt ein guter und freund⸗ geordneter im Hauſe dargelegt. Herr Rickert Thorn, 18. Jannar. Die Strafkammer 
egenüber den zum Eintritt in eine Innung Abg. v. Dziembowski⸗Pomian licher Menſch — (große Heiterkeit), war dann will keine Mehreinnahmen bewilligen, er proteſtirt verurtheilte nach zweitägiger Verhandlung den 
Aline Handwerkern, das Recht, Lehrlinge zu (Pole): Wir werden heute für die Anträge ſtim⸗ deshalb das Einſchreiten der Regierung nöthig? gegen Erhöhung der Betriebs⸗Ueberſchüſſe, verlangt Bauunternehmer Czernewitz aus Podgorz wegen 
(ten ze. Das hat doch Niemand ſ. 3. gewollt. men, weil die Faſſung eine andere ift, als früher. Ich ſchließe damit, denn ich wollte nur der Re- aber Mehrausgaben für Bildungszwecke. Das iſt Majeſtätsbeleidigung zu einem Jahr Gefängniß. 
eshalb muß in dieſem Punkte das Geſetz klarer Die Förderung der Innungen halten wir auch gierunz die Anregung geben, dieſe mißlichen Ver- ein Programm, das ich all rdings nicht ausführen Breslau, 18. Januar. (W. T. B.) Der 
gefaßt werden, wie wir das beantragen, Ferner bei uns im Intereſſe des Handwerls für nöthig. hältniſſe zu beſeitigen. SE kann. (Sehr richtig!) Die Frage der Perſonal⸗ Bergrath Gotheim (Berlin) iſt zum Syndikus 
will unſer Antrag der Mehrheit des Gewerbes Politiſche Erwägungen betreffend der Handhabung Abg. Hammacher (ul.): Die thatſäch⸗ Union für das Reichsſchatzamt und das preußiſche der Breslauer Handelskammer gewählt worden. 
ein Mittel in die Hand geben, um die etwa des Geſetzes durch die Beamten könnten uns ja lichen Bemerkungen des Abg. Kieſchke halte ich Finanzminiſterium gehört zur Erörterung in den Saarbrü ken, 18. Jaunar. Auf ſüämmt⸗ 
widerſprechende Minderheit zu zwingen, daß ſie allerdings bedenklich machen. Aber hier handelt nicht für richtig. Derſelbe ſprach in einer Weiſe, Reichstag; doch will ich perſonlich keinen Zweifel lichen Gruben iſt heute die um die abgelegten 
der Innung beitritt oder doch zu den von ihr es ſich ja nur um eine Anregung. Für einen welche unſerem Staatskredit abträglich ſein müßte. darüber laſſen, daß mir perſonlich dieſes Projekt verminderte Belegſchaft vollzählig angefahren. Die 
eingerichteten Wohlfahrtsanſtalten beiträgt. ſendgültigen Geſetzentwurf würden wir uns Wenn Herr Kieſchke fragt: Wer wird uns im nicht gefällt. So verzweifelt wie ſie hier ge⸗ geſtern noch ausſtändigen 200 Püttlinger, welche 
Abg. Stolle (Soz.): Wir haben es hier Amendements vorbehalten. Nothfalle, im Kriegsfalle, unſere Staatseiſen⸗ ſchildert iſt, ſehe ich die finanzielle Sitnation 


Wie der „Lokal⸗Anzeiger“ erfährt, hat 


Sparſamkeit angerathen. 
uns geradezu auf, den Etat nach 
noch geſpart werden könne, zu 


> 
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its DE zur Aufahrt erſchienen, find bis zum 1. Fe⸗ 

wieder mit alten Bekannten zu thun. Ueber den Abg. Hitze (Zentrum) dankt dem Vorred⸗ bahnen abkaufen? So antworte ich: Hat man nicht an. Daß die Eiſenbahnen nun gar nicht zur brnar zurückgewieſen. EN 

rh deſſen, was alle dieſe Anträge wollen, hat ner für ſeine grundſätzlich wohlwollende Stel- denn früher, vor der Verſtaatlichung, jemals be⸗ Erzielung höherer Einnahmen herangezogen werden Saarbrücken, 18. Januar. (W. T. B.) 
man namentlich in Oeſterreich ſonderbare Erfah⸗ lungnahme zu den Anträgen. Angeſichts der fürchtet, daß im Kriege alle Eiſenbahnen zerſtört ſollten, ſehe ich nicht ein. Ziehen denn nicht die Der Ansftand iſt als beendet anzuſehen, da heute 
rungen gemacht. Nach dem Bericht des öſter-Thatſache, daß der Handelsminiſter bei dem werden würden?! Die Bahnen und die unter- Gemeinden aus den Trämbahnen und aus Alles angefahren iſt. Eine geſtern nach Bilofter 
reichiſchen Gewerbeinſpektors ſind diejenigen In⸗ Bergbau den Befähigungs⸗Nachweis eingeführt irdiſchen Schätze des Staates find auch und ähnlichen Verkehrs⸗Anlagen auch recht bedeutende einberufene Verſammlung unterblieb wegen Mau 
nungsmeiſter geradezu Ausnahmen, welche ihre hat, geben wir die Hoffnung nicht auf, daß die bleiben in und nach einem Kriege ein ſicheres Einnahmen? Warum ſoll der Staat denn auf gels an Theilnehmern. . 
Pflichten gegen ihre Lehrlinge ordentlich erfüllen. Regierung auch dieſen unſeren Anträgen gegen- Fundament. Unſere Staatsſchuld iſt nicht größer ſolche Einnahmen verzichten. Sichern können Eſſen a. d. Ruhr, 18. Januar. Amtliche 
Und ähnliche Erfahrungen haben wir in Sachſen über ſi künftiger entgegenkommender zeigen als die öſterreichiſche. Und dabei find unſere wir die finanzielle Situation nur fo, daß Ermittelungen des General⸗Sekretariats des Bergß⸗ 
gemacht. Dort haben die Innungsmeiſter ſich ſogar wird. Was der Miniſter beim Bergbau über Staats-⸗Einkünfte aus Staatsvermögen doppelt jo wir uns hüten, auf die entſtehenden Betriebsein⸗ bauvereins Eſſen: Insgeſammt find angefahren 
durch Anträge im Landtage ihren Pflichten hinſichtlich die Vorbereitung als Lehrhauer augeoronet groß als die in Oeſterreich. Frankreich hat eine nahmen dauernde Ausgaben zu bafiven. Giſchieht auf 25 Zechen in der geſtrigen Mittagsſchacht 
8 Fortbildungs⸗Unterrichts entziehen. wollen. hat, deckt ſich vollſtindig mit dem Inhalt dieſer fünfmal ſo große Staatsſchuld als wir; dies, gehen wir in dieſer Beziehung vorſichtig zu unter Tage 3662 Mann von 4808; über Tage 
t anders liegt die Sache in Oſtpreußen und unſerer Anträge. Nachdem Redner ſodann noch verzweifelt aber irgend Jemand in Frankreich an Werke, fo iſt nach meiner Meinunz kein Grund 586 Mann von 633. In der Nachtſchicht unter 
auderwärts. Da haben wir denn gar keine Vers die Anträge betreffend die Innungs Vorrechte deſſen Kredit? Wollten wir wirklich unſere zu einer peſſimiſtiſchen Auffaſſung unferer Fi⸗ Tage 1430 Mann von 2084; über Tage 468 
aulaſſung, den Innungsmeiſtern größere Rechte zu empfohlen, jehlicht er mit dem Wunſche, wenn Eiſenbahnen verkaufen, ſo zweifle ich nicht daran, nanzlage vorhauden. (Beifall. Mann von 480. In der Miorzenſchicht unter 
geben. Auch mit dem Befähigungsnachweis hat die Regierung der Frage der Handwerkerkammern daß ſofort die größten Finanzkräfte in aller Welt Abg. v. Eynern (ul.): So ſchlimm, wie Tage 8276 Mann von 13 573; über Tage 3380 
man in Oeſterreich nicht das erreicht, was man näher trete, möge ſie doch nochmals alle die vor- bereit fein würden, fie uns abzukaufen. (Sehr der Abg. Kieſchke die Finanzlage ſchildert, iſt Mann von 3879. Es ſtreiken alſo 7654 Mann 

erreichen wollte: Hebung der fachlichen Ausbildung, liegenden Auträge ganz ſorgfältig prüfen. fririchtig!) Kann denn überhaupt Jemand behaupten, ſie denn doch nicht. Wer fo argumentirt, wie er, Der Streik iſt beendigt auf „Unſer Fritz“, „Ka⸗ 
ſoudern eher das Gegeutheil! Und wie ſtellen Sie An der weiteren Debatte hierüber betheiligen daß der hier präliminirte Staatsbahn⸗Ueberſchuß für den giebt es eine Sicherheit für irgend welche rolinenglück“, „Graf Schwerin“. 5 
ſich denn den Befähigungsnachweis für die Hands ſich noch die Abgg. Hir ſch (freiſ), Bock (Szd.), ein geringer wäre? Sicherlich nicht. Er beträgt Staatsſchulden überhaupt nicht mehr. Bei fo Eſſen a. d. Ruhr, 18. Jannar. (W. 
werker auf dem Lande vor, die doch oft mehrere worauf die Diskuſſion mit einem Schlußworte etwa 5 Prozent des Anlage⸗Kapitals. Bringen umfaſſenden Betrieben, wie fie der preußiſche B.) Wie die „Ryeiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitungs“ 
8 zu gleicher Zeit ausüben und aus⸗ des Abg. Ackermann ſchließt. etwa Privatbahnen mehr? Nein, im Durch- Staat gegenwärtig verwaltet, find ſchwankende meldet, find heute früh auf 13 Zechen im Gau⸗ 
ben müſſen. Soll etwa dort der Schmied keine Die zunächſt zur Diskusſſion geſtellt ges ſchuitte gewiß nicht. Alſo ſelbſt dieſes Reſultat, Cinnahmen und Ucberſchüſſe nicht zu verwundern, zen 3500 Mann ausſtänvig. Vollzählig ange ⸗ 
Schloſſerarbeit, ſowie umgekehrt, machen dürfen? weſene Gruppe von Forderungen des Antrages wie es in dem vorliegenden Etat erſcheint, iſt Der Staat iſt der weitaus größte Unternehmer fahren ſind die Belegſchaften von bu 
Und der Tischler keine Glaſerarbeit? Und dem Ackermann wird ſodann gegen die Stimmen durchaus nicht etwa ein ungünſtiges. Uleberdies und Kaufmann. Muß man an eine Erjöhung Guſtav“, „Pluto“. „Prosper II.“, „Neu- Iſerloh 5 
Kaufmann, der ſich einen Werkmeiſter hält, oder der geſammten Linken angenommen. ſollen ja die Staatsbahnen keine Finanzquclle der Eiſenbahnen denken, fo wird man ſich zu⸗ „Lothringen“, „Graf Schwerin“, „Bruchſtra 
ſich mit ihm ajjoctiet, wollen Sie geſtatten, zu Die Weiterberathung des übrigen Juhalts ſein, ſondern fie ſollen dem wirthſchaſtlichen In⸗ nächſt der Erhöhungen der Perſonentariſe zuwenden, „Dahlhauſer Tiefbau“. Auf „Neu⸗Shamtr 

produziren, ohne daß er den Befähigungsnachweis des Antrages Ackermann bleibt, da ſich das tereſſe des Landes dienen. Hunderte Millionen denn Erhöhungen der Gätertarife haben ſtets lind 374 Mann angefahren. 

erbringt?! Damit iſt dem Handwerk nicht ges] Haus jetzt vertagt, vorbehalten. Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen verwendeten wir ſeit Minder⸗Einnahmen zur Folge. Der Vermehrun Krefeld, 18. Jannar. (W. T. B,) 
Nichſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 


dient. Wir haben ebenſo viel Gefühl für das Jahren für andere Staatszwecke. Und wenn dies der Lotterielooſe kann ich nicht zuſtimmen. Die Trajektbetrieb Hamburg⸗Ruhrort iſt wegen Eis 
Handwerk, wie Sie. Aber wir machen ihm nicht Tages⸗Ordnung: Börſenſteuer. geſchah, ſtatt daß man die Ueberſchüſſe im wirth⸗ Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen, die Invaliden⸗ gangs ganz eingeſtellt. 


— 


och 


2 


1 


| Ane üllbare Verſprechungen und bringen ihm nicht. 2 ſchaftlichen Intereſſe des Landes verwendete, jo Verſicherung tragen ſchlechte Früchte, wie wir in Sigmaringen, 18. Jannar. (W. T. B.) 
die Illuſion bei, daß es mit ſolchen geſetzzeberiſchen Deere war das eben eine falſche Verwendung. Ich Saarbrücken ſehen. Die Induſtrie leidet unter Der Prinz⸗Thronfolger von Rumänien iſt mit 8 
Mittelchen ſeinen goldenen Boden wiederfinden k. I. Berlin, 18. Jannar. ſpreche da nicht aus einem gewiſſen perſonlichen dieſer Lat; die anderen Staaten haben ſchöne feiner Gemahlin heute Mittag nach Koburg ab 

3 könne. Wir lehnen den Antrag Ackermann ab. Preußiſcher Landtag I ZLerger heraus. Schon in der Zeit der Verſtaat⸗ Worte für unſere Einrichtungen, hüten ſich aber, gereiſt. ; 
. Abg. Metzner (Zentrum): Daß die So: 5 g. habe ich ja Garantien gefordert. Aber dieſelben ebenfalls einzuführen. Unſere Staats⸗ Mannheim, 18. Januar. (W. T. B 


lichung } 
auch das Garautiegeſetz von 1882 hat nicht ge⸗ | 
kalte was es ſollte, weil es feen e unſere Marine ihre Kohlen ſogar aus England; 3 
wurde. Daß Wandel geſchaffen werden muß, hat das ſind große Verluſte, die unſerer Juduſtrie Dresden, 18. Jannar. Heute haben beide 
ja auch der Herr Finanzminiſter zugegeben. Aber zugefügt werden. In allen dieſen Punkten iſt Wiener ge bei Teſchen und Bodenbach 
ich ſehe nicht ein, wie das gerade in jetziger piel zu verbeſſern. Die Eiſenbahn Merwalpung die Anſchlüſſe versäumt. 4 
Finanzlage geſchehen kann. ie Schwierigkeit | run durch geſchickte Maßnahmen viel zur Ver⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
17. Sitzung vom 18. Januar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 5 
Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Thie⸗ 
len und Kommiſſare. 


bahnen beziehen ihr Material aus dem Auslande, Das Rheineis ſteht feſt von Germersheim b 


zialdemokraten von den Junungen nichts wiſſen ingen. 


wollen, iſt begreiflich. Denn in den Innungen 
finden ſich die Vertreter der Ordnung zuſammen 
Lachen bei den Sozialdemokraten) und der Gottes⸗ 
cht. Mag fein, daß die Handhabung des Be⸗ 
ähigungsnachweiſes mit Unzuträglichleiten ver⸗ 


— - 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


kuüpft ist, aber jo ſchlimm, wie Vorredner es. Die erſte Berathung des Etats pro 1893—94 liegt daran, in welcher Höhe die beſſerung der augenblicklichen ungünſtigen Wirth⸗ Be 
darſtellt, iſts doch nicht. Ebenſo unrichtig ift das wird fortgeſetzt. eee Eisenbahn ⸗ eberſchüſſe etwa für allge e e oird geſchtoſf Wien, 18. Januar. Der öſterreichiſche 
abfällige Urtheil, welches der Vorredner Abg. v. . (freik.):] meine Staatszwecke künfti ſollen ver⸗ Die üblichen T9 at 1 5 a Botſchafter in Paris, Graf Hoyos, dementirt, daß 
fer die Art der Lehrlings ⸗ Ausbildung] Der Abg. Kieſchke hat geſtern eine eingehende Er⸗ wendet werden dürfen? Meiner Anſicht nach 5 r ichen 8 che fn 5 gehen an die er irgend einen direkten Schritt für den ausge 
bei den Innungs = Meiftern gefällt hat. örterung unſerer Finanzlage mit Einſchluß der ſollte man dafür eine gleitende Skala einführen, ni Dana Ghz = = 55 Mitgliber vers wieſenen Journaliſten Szekely gethan. Er hat 


* 


Sie (zu den Sozialdemokraten) wollen ja freilich Mittel zur Abhülfe verlangt. 0 a 5 
den Mittelſtand zerrieben willen. Traurig genung, nung, daß wir zur Zeit nicht in der Lage ſind, nen. Man konnte die für allgemeine Staats⸗ 
daß wir ſchon ſo oſt ohne Erfolg mit dieſen auf dieſe Anregung einzugehen, denn wir befinden ee auszuwerfende Quote der Ueberſchüſſe vlel⸗ 
unſeren Anträgen haben kommen müſſen. In uns inmitten der Steuerreform und es iſt unſere leicht von jetzt an allmälig ſich verringern laſſen, 11 
demſelben Maße, wie der Mittelſtand ſchwindet, Aufgabe, dieſelbe zu Ende zu führen. Außerdem bis fie etwa auf 40 und 60 Mark angelaugt iſt 
mehren ſich die Elemente, welche beſtimmt ſind, befinden wir uns Mitte Januar und der Etat und auf dieſem Betrage ſtehen bleiben könnte. 
unſerer ganzen Geſellſchaft den Untergang zu be- muß bis Mitte März fertig geſtellt werden. Das Man hat dem Extra⸗Ordinarium des Eiſenbahn⸗ 


ſich blos im Verlaufe eines Gſſprichs mit dem 
Miniſter des Auswärtigen Develle nach dem Falle 
erkundigt, der in der That feine Beſonderheit hat, 
da Szekely nicht blos ausgewieſen, ſondern auch 
Pe worden ift. Daß Szekely ein Agent 
onſ.) der Tripel⸗ Allianz geweſen, wie franzöſiſche 
weite Blätter behaupten, iſt eine lächerliche Erfindung. 
Er und das Blatt, für welches er ſchrieb, haben 


i ei⸗ öhe der Ueberſchi h⸗ 
Ich bin der Mei- je nach der Höhe der Ueberſchüſſe der Staatsbah ſtürkt wird. 


g DIET vertagt fi 

Nächſte Sitzung: 
Uhr. 
Tagesordnung: Antrag Kanitz 
betr. Erweiterung des Staatsbahn⸗Netzes. 
Etatsberathung. 


das Haus. 
onnerſtag, den 19. d. M., 


t indeſſen nicht aus, daß wir unſere Finanz⸗ etats vorgeworfen, daß er diesmal außerordentlich 


een. Traurig iſt das Verſäumniß und der ſchließ g 1 ! . i 4 . luß 4 Uh i 5 ; ; * 
51 kderſtaud der Regierung gegen unſere Beſtre⸗ lage bei der erſten Berathung des Etats mit in kümmerlich ausgeſtattet jet. Dicſer Vorwurf iſt Schluß 4 Uhr. vielmehr immer Sympathien für Frankreich zur 
— en. Der Kapitalismus macht von ſeinen Erwägung ziehen. Wir haben an das Reich berechtigt. Der Herr Eiſenbahnminiſter hätte im . 5 Schau getragen. 3 
bi ty zum Nachtheil des Handels in rückſichts⸗ 23 Millionen Mark mehr an Matrikularbeiträgen Extra⸗Ordinarium dreiſt das 4—Hfache auswerfen ER ER Er 
3 die Ga derben Weiſe Gebrauch, gefreut zu zahlen und 0 Berstlihtung trägt bit ich konnen, Huch des — 1 genügt Ä Deut ſchland. Belgien. 
E wer beordnung. Die Intereſſen des Mittel- zu unſerer ungünſtigen Lage bei. bin nun wäre. Hinſi Bergwerkseta e Ain, 18. Gander Antwerpen, 18. Januar. Im biegen 
Be jind ideutiſch mit den vaterländiſchen In⸗ * Anſicht, daß dieſe Lage nicht eher einer ah Redner, bei der gegenwärtigen Wirthſchaftslage über 155 ern chen Anlagen . Gurten 5 die Heizanlagen bier a 2 
2 eſſen. Deshalb bitte ich Sie, nicht nur den rung entgegengehen wird, als bis, wie in Preußen ſeien die Veranſchlagungen bei dieſem Etat ſehr ſchüſſen des Bundesraths durchberathen und Maſchiniſt wurde ſchwer verwundet, das Innere 
8 Ackermann anzunehmen, ſondern ich er⸗ ſo auch im Reiche die Finanzverwaltung von unſicher. In Erwägung ziehen ſolle die Regie⸗ mehrfach abgeändert worden. Die Vorlage ſtehtl des Theaters iſt größtentheils zerſtört. f 
5 mir auch die Bitte an die Staatsregierung, einer ſelbſtſtändigen verantwortlichen Stelle aus rung auch die ſozialpolitiſchen Momente. Sie morgen auf der Tagesordnung des Plenums und 
% 8 ei ſolchen Beſchluſſe des Haufes nachher auch geleitet wird. Es iſt durchaus nothwendig, daß ſolle bedenken, daß die Bewegung bei den Arbei- dürſte voraussichtlich anfangs nächster Woche dem Frankreich. 3 
Vaolge zu geben. e das Reich in erweitertem Umfange für ſeine Aus⸗ tern eine krankhafte, und daß mit mechaniſchen Reichstage zugehen. Auf der morgigen Tages- 0 Paris, 17. Ianmar. Nun fi bie Ge 3 


Abg. Schrader (freiſ.): Die beiden Herren | gaben durch eigene Einnahmen Sorge trägt. Mitteln derſelben nicht beizukommen ſei, ſondern ſtehen auch die Vorſchläge, welche der 


RE 5 er ; : 5 ; 4 orduun üchte über die Botſchafter Rußlands und Ita⸗ 
Vieoorredner für den Antrag waren Fehr unzufrieden Soweit Ausgaben im Intereſſe der Sicherheit des daß vor Allem die Autorität des Staates und damit betraute Ausſchuß dem Plenum umterbreite f : 1 Ru 
25 b ! { , 10 71 ne f 5 . A \ tens in Paris auch an derjenigen Stelle demen⸗ 
it der Regierung. Man ſieht, das Sprſichwort: Vaterlandes nach außen nothwendig find, müſſen auch der Privaten eutſchloſſen aufrecht Ser über die geſchäftliche Behandlung der geheim zu tirt . — wü die einzig Eomtpetente für die⸗ 


e Geſchenke erhalten die Frenndſchaft! hat ſie natürlich bewilligt werden und es kann da werden 255 
ich hier in den Beziehungen der Regierung zu auch die von Herrn Lieber 1 10 Frage der die Sache ſo, 
den Zünften nicht bewährt. Der Ton der beiden Modalität der Aufbringung der Mittel nicht in krieg Lebens ſich 
Herren war ein ſehr elegiſcher. Es iſt ihnen Betracht kommen. Aber Herr Lieber wird hoffent⸗ weil die Beſitzenden die 
gelungen, zu 8 daß der Nich dne 5 . . 8 Hass a en — 1 5 i e 
* en Handwer Sie wollen daß die Koſten der Militärvorlage nicht du aber er : : a - 
in ihrem Antrage 5 e an u⸗ Yöbung ber Mate hulauh lege ein werden. Spitze der Finanzen ein Mann mit hervorragen⸗ Die 1 off. Ztg.“ bringt folgendes der Bes gefährliches Spiel geweſen, wenn er — natürlich 
hummenegen. Was soll das heißen? Coll Je. In Bang auf die Eifenbahmverwaltung müſſen der a Eiunſicht ſteht. ftätigung bedürftige Telegramm aus Sofia: Wie die Beſtechung vorgusgeſetzt — durch eine vor⸗ 

and für jedes der verwandten den wir dahin ſtreben, daß ein größerer Theil der Abg. Rickert (ofr.): Ich kann mit dem ich vor Monatsfriſt ſchon anzukündigen in der witzige Frage an die einzig Eingeweihten den 
Nachweis ö ö una ver⸗ Vorreduer nicht mit ſchwärmen für den Finanz⸗ Lage war, begiebt ſich Prinz Ferdinand von Bul⸗ Botſchafter des alliirten Rußland als gewöhn⸗ 


i ) Denn jetzt lie 5 N 
1 Sa bes wir behandelnden Aktenſtücke. fen Fall iſt und an welche man ſich eigenthüm⸗ 


immer langſamer bewege, Aus den militäriſchen Depots in Spandau licherweiſe bisher um Auskunft nicht gewendet 
Leidenſchaſten der Arbei⸗ iſt kürzlich eine Sendung von 230 Kiſten mit je hatte. Offenbar hat man dam it fo lange ges 
inanzlage iſt nicht roſig, 500 Patronen für neue Gewehre nach den deut- wartet, bis die Haltloſigkeit der Gerüchte fo gut 
higt uns, daß an der ſchen Schutzgebieten in Afrika abgegangen. wie ſicher ſchien; denn es wäre für Ribot ein 


2 


* 


e 
uldentila 


eis liefern? Dann würden Sie doch den Ueberſchüſſe als bisber, zur 


EE EEE ⁰ m ¼⁵oVDdn —ů —„—-—3 
8 7 


nommener Meſſung hat das Eis auf der inneren übernommen hatte, der Beigeordnete Herr Schmidt Angeklagten ſchlecht gelohnt, denn derſelde Be: per 8 47,50, per Mar⸗Junt 4790. 
alt. 4 


chen Panamiſten kompromittirt hätte. Glück⸗ 1 ſcht 0 
Rhede eine Stärke von 3 Fuß und bei dem See⸗ eine kurze Anſprache an die neuen, beziehungs⸗ nutzte die ſich ihm darbietende Gelegenheit, um] Wetter: K. 5 


% 4 cherweiſe war man über die Antwort von Char⸗ 
R 


5 es de Leſſeps nicht in Zweifel, welcher erklärte, fort „Dreikronen“ von 6 Fuß. weiſe wiedergewählten Stadtverordneten. Das ſeinen Wohlthätern Uhren, mediziuiſche Bücher, London, 18. Januar, 2 Uhr 12 Minuten. 

daß weder Herr von Mohrenheim noch der Ge⸗ abgelaufene Jahr ſei, fo führte Redner aus, für] Kleidungsſtücke u. ſ. w. zu ſtehlen. Das durch] Kupfer, Chili bars good ordinary brands 

neral Menabrea jemals direkt oder indirekt von Nußland. die Geſchicke Grabows von tiefer Bedeutung ge⸗ den Verſatz dieſer Werthgegenſtände erlöſte Geld Lſtr. — Sh. — d. Zinn (Straits) 92 Lſtr. 12 
weſen, da das Ableben des um die Gemeinde] hat der Angeklagte nicht einmal für die noth⸗[ Sh. 6 d. Zink 18 öſte 2 Sh. 6 d. Blei 


E der Panamakompagnie Geld erhalten haben. 
Dieſe Antwort wurde ſofort an den Miniſter des 
Auswärtigen, Develle, telephonirt, welcher einen 
diesbezüglichen Brief ſofort an den italieniſchen 
85 Geſandten, Reßmam, richtete. Da ſich indeſſen 
8 die beleidigten Botſchafter, insbeſondere der Ba⸗ 
3 ron von Mohrenheim, mtt leeren Formalitäten 
14 nicht zufrieden geben, ſo ſucht die Regierung 
ihnen auf eine andere Weiſe volle Genugthuung 
zu verſchaffen. In höchſt brutaler Weiſe 
geſchah dies, wie bereits gemeldet, durch 
19 ie Ausweiſungen ausländiſcher Journaliſten, 
92 welche aber wohl noch nicht beendigt zu 


5 a 7 3 7 
en ne Gh, hochverdienten Bürgermeiſters Knoll die Fraze wendigſten Lebensbedürfniſſe, ſondern auch für allerlei 9 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Roheiſen, Mixed num⸗ 
8 wir Es 12jährigen Sohne Tiuri Oft an der Inkommunaliſirung wiederum angeregt habe. | Kneipgelüſte verwendet. Als ihm hier der Boden unter | bers warrauts 43 Sh. 3 d. 

Mir Alim und ta charich di an Im neuen Jahre warten wichtige Vorlagen der den Füßen zu heiß wurde, machte er ſich auf und London, 18. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
aus Moskau bier Ehe Auch dier e Erledigung, an denen mitzuarbeiten insbeſondere] davon und ſuchte Holland zu erreichen. Er kam Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
fü 1 8 Be 5 Theil“ Auf d 1 die neugewählten Stadtverordneten berufen ſeien. vorläufig nur bis Lübeck, focht aber von dortigen Weizen Käufer zurückhaltend, Mehl ruhig aber 
er: 105 der Et * Ei 10 1 G 50 Darauf erfolgte die Verpflichtung der HerreuProfeſſoren und Aerzten fo viel Geld zuſammen, ſtetig, Mais ¼ höher, Gerſte feſt, Hafer / bis 
hof e G 0 al r ne Bun, — durch Handſchaag. Es find neugewählt die Her⸗ daß er glücklich nach Holland entkam. Dort hat höher. Angekommene Weizenladungen unver⸗ 
(Eher des aſiatiſchen n Daupifiabes Ge⸗ ren Leiſtner und Blackſtady, wiedergewählt die er im Petroleumhafen von Amſterdam einige ändert. Schwimmendes Getreide ruhig. Gerſte 

Kientenanb Bio; 1 * ent for d es Herren Schade, Preger, F. Schmidt und Binder. | Wochen als Tagelöhner fein Daſein gefriſtet, bis feſt, Mais ſtramm. — Wetter: Naftelt 

nerallteutenant Prozenko ge er = izedire * il Aus der ſodann vorgenommenen Bureauwahl er eines Tages beim Ueberſchreiten der Grenze Fremde Zufuhren: Weizen 22,890, Gerſte 
aſtatiſchen Departements Wirkl. ee , Lise] gingen hervor die Herren: Albert Fiſcher als Vor⸗ verhaftet wurde. Einer der jungen Männer, die 6330, Hafer 10,570 Quarters. 

Fit Als Gaſt des Zaren find dem nur um ſteher, Helmuth Hintz als Schriftführer und die er beſtohlen, hatte das Mißgeſchick, die Anklage⸗ Glasgow, 18. Januar, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Winterpalais dieſelben Appartements angewieſen Herren Teſchendorff und Pretzer als Stellvertreter | bank mit ihm theilen zu müſſen. Er hatte den Roheifen. Mixed numbers warrants 43 


5 ein ſcheinen. Die „France“ verlangt heute — 2 f 5 0 N \ tell 

33 f ler im Auftrag. die Ausweiſung der Kor⸗ e er 1 —— 5 2 9 des Vorſitzenden beziehungeweiſe Schriftführers. Angeklagten wegen Diebſtahls zur Anzeige ge⸗ Sh. 4½ d. Stetig. 

. — — der „Times“ und der „Kölniſchen — 1 5 halts in Peter . e 2 „ |, Zum Sreistags-Abgesvoneten für die Wahl-] bracht, durch das fußfällige Bitten deſſelben ſich nun N 

a itung“. Eine weitere Gmngthunng wird in ieh x rare ber Emir Seiv⸗Mof vor periode 1892—94 wurde an Stelle des ausge⸗ aber ſpäter bewegen laſſen, die Anzeige mit der e 

2 nem Geſetze beſtehen, welches die ſtrafrechtliche fie an Ja Eine — 2 85 b 5 Sol oſafir⸗]ſchiedenen Herrn Stadtrath Carmeſin Herr Kauf- Begründung wieder zurückzunehmen, daß er ſich Telegraphiſche Depeſchen. 

sr Verfolgung von Beleidigungen gegen Souveräne ed⸗Din. 6 igentlich ſo . er älteſte Sohn 1888 mann Pretzer gewählt. Im 14. Stadtbezirk tritt | geirrt, da ſich die angeblich g ſtohlenen Gegen⸗ Brest 8 8. 3 ö Ein x 1 

anderer Mächte und deren Vertreter beftimmt und | Thron beſteigen, doch hatte ee Herr Kaufmann Laaſch als Bezirksvorſteher an |ftänve wieder vorgefunden hätten. Durch dieſe reslau, 18. Jauuar. Ein Feſtkomitee, 

deeſſen Projekt bereits morgen der Kammer vor⸗ gegen ſeinen Vater rebellirt. Mit Hi —.— rufe die Stelle des Herrn F. Schreiber, welcher fein |jntiche Angabe hat ver junge Mann dem Thäter welchem der Graf von Balleſtrem und der Ab⸗ 

gelegt werden ſoll. Daſſelbe wird zweifellos auf ſiſchen Truppen, welche der Emir zu Hi on Amt niedergelegt hat. — In geheimer Sitzung | „wifjentlich Beiſtand geleiſtet, um ihn der Be⸗ geordnete Porſch angehört, beſchloß, den aus 

großen Widerſtand ſtoßen. wurden die Inſurgenten aufs me gefchlagen erfolgte Kenntnißnahme von der Mage der Herren | jtrafung zu entziehen“, da er aber von edlen Mo- Rom heimlehrenden Kardinal Kopp an der Lan⸗ 

2 Auch heute bringt die „Cocarde“ wieder eine und dem Prinzen gelang es, nach Indien zu ent-] Borkmann, Heinzberg und Schmidt gegen den |tiven geleitet worden, fo verurtheilte ihn der Ge desgrenze zu begrüßen. Am hieſigen Bahnhof 
ug vom richtshof nur zu 10 Mark Geloſtrafe. Sch da- wird pie feierliche Einbofung Berta a 


iehen, wo er noch gegenwärtig in Peſchawur Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm 
I Der Emir erklärte ihn und feine Nachlom- | | ae De 1892, durch ig die Wahl der 
menſchaft aller Rechte auf den buchariſchen Thron betreffenden Herren beanſtandet wurde. 
für verluſtig und da die nachfolgenden zwei Söhne * Geſtern Mittag gerieth auf dem Stange'ſchen 


gegen wurde wegen des groben Vertrauenss⸗Miß⸗ 
brauchs zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


. 2 Seuſationsnachricht, wonach Ribot ſich mit 
N erry geeinigt habe, den Panamaſkansdal zu unter⸗ 


drücken. — Allerdings höchſte Zeit hierzu! ſoll dem Kardinal ein großer Fackelzug gebracht 


werden. 


n Großbritannien und Irland. ftarben, fo ward der vierte (Lieblingsſohn) zum Kohlenhoſe, Holzſtr. 27, eine Bretterwand ſowie | 
* x ö 5 ieſer Eigen⸗ 2 ee nz m * i Halle a. S., 18. Januar. Von den 18 
we London, 15. Januar. Nach einem „Daily Thronfolger ernannt und 1883 in di die Decke des daſelbſt befindlichen Komtoirs in 8 chte N cht 4 
} Er u, 5 Dr En ſchaft von Rußland anerkannt. Der jetzt als Gaſt Brand. Die Feuerwehr ien um ½ 1 Uh erg e 2 achri en. Perſonen, welche, wie ſchon geſtern gemeldet, in 
* r 5 A, ae — „Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in] der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Nietleben erkrankt 


des kaiſerlichen Hofes in Petersburg weilende) mit ampfſpritze und war faſt 11 

Emir ward 1857 in Kerauim geboren. Ex iſt — — 8 . 
eine ſchöne Erſcheinung von rein orientaliſchem * Vor dem Schwurgericht ſtanden geſtern 
Typus und ſoll er ſehr ſeiner perſiſchen Mutter] die mehrfach worbeftrajten Arbeiter Karl Martin 
Schamſchut ähneln, die pie Lieblingsgemahlin ds[Neiſe und Karl Johann Fritz aus Bahn 
Emir Moſafir⸗ed⸗Din war. Im Alter von 13 wegen Mordverſuch und Diebſtahl. Im Winter 
Jahren ward er verheirathet und mit 18 Jahren] 1891—92 ſtanden die Angeklagten bei dem 
zum Statthalter von Keranim ernannt. 1883 Gutsbeſitzer Schwarz auf Ludwigskhal in Dienſt 
wurde der Prinz von feinem Vater nach Moskau und dort haben fie zu drei verſchiedenen Malen 
geſchickt, um der Kaiſerkrönung beizuwohnen. Schafe entwendet, wobei Neiſe durch eine von 
Der Aufenthalt in Rußland brachte auf den außen leicht zu offnende Lucke in den Stall einſtieg, 
buchariſchen Thronerben einen tiefen Eindruck her⸗ (wahrend Fritz „Schmiere“ ſtand. Der Erſt⸗ 
vor und nach feinem Regierungsantritt realiſirte angeklagte wurde ſchließlich am 14. Februar 1892 
er eine Reihe eingreifender Reformen, unter denen erwiſcht, als er das Fell eines geſtohlenen Thieres 
die Aufhebung der Sklaverei, die Abſchaffung der verkaufen wollte und es entſtand bei dieſer 
Tortur und der barbariſchen Hinrichtungen die Gelegenheit zwiſchen ihm, dem Schäfer vange und 
erſte Stelle einnehmen. Sofort, als er den Thron ſeinem Dienſt herrn ein Streit, in deſſen Verlau, 
beſtieg, war er um die Organifirung des Steuer- Neiſe auf letzteren ſchoß, ohne zu treffen. Geſtern 
und Finanzſyſtems beſorgt, ebenſo wie er vieles beyauptete N., er ſei von dem Schäfer anzge⸗ 
für die Entwickelung des Handels und der Ju- griffen worden und habe, um ſich denſelben vom 
duſtrie that, freilich ſoweit es, Dank den beengen- Leibe zu halten, blinolings in die Luft gefeuert. 
den einſchränkenden Vorſchriften der moslemiſchen Den Gutsbeſitzer Schwarz wollte er dabei gar- 
Legislative (Schariat), in feiner Macht ſtand. nicht geſehen haben. Im Uebrigen räumten die] den en 
Sein Sohn, Prinz Seid⸗Mir⸗Alema, ſoll ins] Angeklagten ein, im Dezember 1891 zwei und im 450 000, wozu noch ca. Mark 900 000 Prämien 
hi ſige Pagenkorps eintreten. Januar 1892 ein Schaf auf die eingangs be-] des laufenden Jahres gerechnet werden. Ver⸗ 

i cbene Weiſe ſich angeeignet zu haben, Der lichert waren Mark 203.967 430. | 
mg — gab auch den m 1 ECC ˙ 
Stettiner Nachrichten. vom Februar zu, wobei er zwei Totere erbeutete, ö e eee lee 
Fritz wollte hieran jedoch nicht betheiligt geweſen Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 19. Januar. Das geſtrige K y f e ſein. Die Geſchworenen ſprachen Neiſe des Mor. 5 


3 2 1 “ | Nac s N 
zän ſer Konzert in den „Zentralhalin”, verſuchs, ſowie des qualifizirten Diebſtahls in 


1 
Dresden.“ Dieſe größte und beſtfundirte deutſchef waren, find heute wei 5 
Auſtalt e. zu verwechſeln mit der „Vaterlän⸗ A ii N 6 in 
diſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“) hat im S er 8 zung 
derfloſſenen 20. Rechnungsjahre wieder einen be⸗ achen des Kantener Knahenmordes {ft eingeftellt 
deutenden Erfolg zu verzeichnen. Welches große] worden, nachdem der Ober⸗Staatsanwalt in 
Vertrauen dieſer beliebten und hochangeſehenen Hamm erklärt hat, daß jede Hoffnung auf Klar 
Bank vom größten bis zum kleinſten Viehbeſitzerf ſtellung des Verbrechens aufzugeben wäre. 
entgegengebracht wird, beweiſt der enorme Zugang . ale —— 
am neuen Verſicherungen. Alle berechtigten Scha⸗ 
denfälle wurden mit Mark 772 083 24 Pf. in 
voller ſtatutariſcher Höhe prompt und koulant den 
Verſicherten an ihren Wohnorten ausgezahlt. 
Trotz der hohen Schädenleiſtung hatte kein Ver⸗ 
ficherter den geringſten Nach⸗ oder Zuſchuß zu 
leiſten, da die Bank nur zu feſten und ſehr bil⸗ 
ligen Prämien verſichert, welche ſogar zur Er⸗ 
leichterung in zinsfreien Terminen gezahlt werden 
konnen. Voerſicherungs⸗Kapital, Prämien⸗Ein⸗ 
nahme, Prämien⸗Reſerve, Reſerve⸗Fonds, ſowie 
der Kapital⸗Fonds find beträchtlich geſtiegen und 
bezifferte ſich am 1. Januar 1893 die für Schä⸗ 
den verwendbare Netto⸗Summe auf über Mark 


Nacht hat die ſpauiſche Regierung anläßlich der 
Entſendung Sir Weſt Ridgeway's nach Marolko 
n den letzten 48 Stunden ihren Ton gewechſelt. 
Die liberalen und die republikaniſchen Blätter 
we; kom jetzt, daß Gladſtone an der Spitze der bri- 
Be. chen Regierung Bürgſchaft dafür leiſte, daß 
u u aufrichtig den durch den Vertrag von 
15 1880 in Marokko geſchaffenen status quo, ſowie 
die ſpauiſchen Empfindlichkeiteu betreffs Tanger 

2. u achten geſonnen ſei. Die öffentliche Meinung 
A » Spanien betrachtet die Sendung Sir Weſt's 
Fettzt mit Ruhe und glaubt, daß fie weniger dar: 
auf berechnet iſt, ſpaniſche Intereſſen in Marokko 
a 25 verletzen, als es die Geſandtſchaften von Sir 
. arles Euan⸗Smith und dem Grafen d'Aubigny 
mn 1892 waren. Zu dieſem Wechſel der Au⸗ 
Ichten hat der freundſchaftliche Meinungsaustauſch 
7 zwiſchen dem ſpaniſchen Miniſter des Auswärti⸗ 
gen und dem engliſchen Botſchafter in Madrid 
deiel beigetragen. — Aus Dublin meldet ein 
D daily News“ Telegramm von 2 Nacht, 
daß mit Bezug auf die Exploſion in Exchange 
Court 30 Zeugen vernommen worden find — 
und man behaupte; daß die Verdachtsgründe der 
Seheimpolizei nach gewiſſer Richtung durch das 
RNeſultat der Unterſuchung verſtärkt worden ſeien, 
Jowie daß in den nächſten Tagen eine direkte Au⸗ 
Mage wird erhoben werden kounen. Das Beweis: 
material gegen gewiſſe, vom Augenblick der Explo⸗ 


Letzte Nachrichten. 
Swinemünde, 18. Januar. Die Eisbrecher 
„Berlin“ und „Swinemünde“ machten heute den 
Verſuch, den Stettiner Dampfer „Rudolph“, 
welcher ſeewärts nicht weit vor dem Hafen im 
Eiſe feſtliegt, aus feiner gefährlichen Lage zu be 
freien. Beide Eisbrecher mußten mit beſchädigter 
Steuerung durch den Eisbrecher „Stettin“ zurück⸗ 
geholt werden. 

Breslau, 18. Januar. Auf dem Sammel⸗ 
bahnhof Krugſchacht bei Königshütte entgleiſt⸗ 
geſtern ein Güterzug von 28 Wagen, wodurch der 
Perſonenverkehr geſperrt wurde. 

Der heute früh fällige Verlin⸗Wiener Schnell⸗ 
zug durchfuhr nahe bei Oderberg eine Kolonne 
von Streckenarbeitern, von denen 2 getödtet, meh⸗ 
rere ſchwer verſtümmelt wurden. 


5 0 22 . bewachte Perſonen habe a ge⸗ 

1 Aft, m jetzt den ent dend S tt ir i . 2 5 Ito - 5 F An x Ey R 
tun könne. 3 ee a berichten . 3 Fallen, Fritz des Diebſtahls in 2 Fällen W En rd do. 70er 30,00. Matt. Trieſt, 18. Januar. In Folge der heftigen 

da ver glace Madang laufen täglich fünſtleriſchen Erfolg, die weiten Riume waren ſchuldig und wurde der erſtere zu 6 Jahren, der K ( 18 gender, Nie 1 ut Wer Bora und des Bereifens der Vertauungen ge 

neue Berichte über die Nothlage der Farmer, be⸗ bis auf den letzten Platz gefüllt und gewährten letztere, unter Aufhebung einer früher erkannten rei Be kt. Weizen biefiger lofo 15,75, rieth in der Nacht der Lloyddampfer „Urane“ in 

a in den weſtlichen Diſtrikten Irlands, in einen prächtigen Anblick. Die Spitzen der Be . 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus a kenden lolo 17,5 . Y in 10,85, per größte Gefahr, gegen den Wellenbrecher geworfen 

JJJJJC( , T VVV 

* 5 tri ie N= an — — mder 5,7 rz 14,75, per . 

 völferten Diſtrikten faſſen die Pichter Reſolutionen, form; die oberen Plätze nahmen faſt durchw r ‚ 5 8 ieſiger 5, do. fremder Auſtrengungen gelang es, eine neue Vertauun 

a Fü in * Gerichts⸗ Zeitung. > Da fe x. biefigen. Info LATS. ‚bo, Zraniber anzubringen und das Schiff nor dem Untergang 


die Mitglieder der Kriegervereine mit ihren Fa⸗ 5 ö 
milien ein. Auch die konzertirenden drei Ka⸗ Berlin. Wie das ſogenannte gebildete Pro⸗ 
pellen der 2 Garniſon waren in Uniform letariat vermehrt wird und wie gefährlich es iſt, 
erſchienen. Auf den patriotiſchen Zweck des Kon⸗ wenn mittelloſe junge Leute ſich einem Studium 
erts deutete ein großes Bild des Kyffhäuſer⸗ zuwenden, zeigt folgender geſtern vor dem hieſigen 
mals hin, welches von Herrn Hof⸗Dekora⸗ Schöffengericht verhandelter Fall. Aus der Unter⸗ 
tionsmaler A. Dittmer gemalt und über dem f f 
Orcheſter angebracht war. Einen tiefen Eindruck Werner Sch. vorgeführt, um ſich wegen Dieb⸗ 
machte die von Herrn Profeſſor Dr. Muff ge |ftahls in ſechs Fällen zu verantworten. Der Anz 
haltene Feſtrede, in welcher der Redner den] geklagte iſt der Sohn eines Elementarlehrers, wel⸗ 
roßen Heldenkaiſer feierte. Herr Stadtrath und unter Opfern aller Art ſeinem Sohn die 
ajor a. D. Gaede brachte ein begeiſtert aufge⸗ Nöglichkeit gegeben hatte, die Univerſität zu be⸗ 
nommenes Hoch auf Seine Majeftit den Kaiſer ziehen. Der Angeklagte ſollte nach dem Wunſch 
Wilhelm II. aus. Im Uebrigen fand jede ein⸗ des Vaters Theologie ſtudiren, er ſattelte aber 
zelne Nummer des Programms den ungetheilten um, ſtudirte gegen den Willen des Vaters hier 
Beifall des Auditoriums. und in Greifswald Medizin und es gelang ihm, 
— Das Gefrieren der Fenſter iſtſ das Phyſikum zu beſtehen. Bis dahin hatte fein 
bei der jetzigen Temperatur eine ſtete Quelle des Vater unter eigenen Entbehrungen mitgeholfen, 
Aergers für jeden Geſchäftsmann, da alle Be⸗ die Mittel, welche der Sohn zu ſeinem Studium 
mühungen, die Eishiloung bei ſolchen Fenſtern, 5 aufzubringen, nun ſah er ſich aber am 
die fich nicht durch küble Luftſtrömungen von ſelbſt Ende feiner Leiſtungsfähigteit und ſchrieb dem 
freihalten, zu verhindern, meiſt vergeblich find. | Angeklagten, daß er ſich vollig außer Stande ſehe, 
Wir wollen daher auf ein Mittel hinweiſen, das] noch weiter für ihn zu ſorgen, es vielmehr wohl 
ſich ſehr gut bewähren — und das ſeiner Ein⸗ oder übel dem Sohne überlaſſen müſſe, ſich wei⸗ 
fachheit wegen ſich ſehr leicht anwenden läßt. Man] ter durch die Welt zu ſchlagen. Das war ein 
loſe oder laſſe ſich beim Droguenhändler oder harter 5 für den Angeklagten, welcher noch 
Apotheker 55 Gramm Glycerin in einem Liter] wiederholt ſchriftliche Geſuche um Geld an 
verdünnten (63 vom Hundert, nicht denaturirten)] den Vater ſandte, aber nur den Beſcheid erhielt, 
Spiritus aufloſen, dem zur Verbeſſerung des daß die Mittel des Letzteren u erſchöpft feien. 
Geruchs irgend ein geeigneter Stoff, z. B. Bern⸗ Im Inni v. J. langte der Angeklagte, aller 
ſteinöl zugeſetzt werden kann; ſobald die Mifchung | Mittel entblößt hier in Berlin än, um feine Mili⸗ 
wafferflar geworden iſt, reibt man die innere tärangelegenheiten in Ordnung zu bringen und 
Fläche des Fenſters mit einem Fenſterleder oder hier iſt feine Moral dann ne zu Grunde 
Leinwandlappen, die mit der Flüſſigkeit angefeuchtet gegangen — wie er . weil er Hunger 
Fr 1 ies 4 Schwit blos N = 1 8 en eng — er 
en, ſondern auch das Schwitzen und Beſchla⸗ nicht die genügende Charakterfeſtigkeit und Arbeits⸗ f 5 * . 
gen der Fenſter. ; luſt beſaß. Eine mitleidige Zimmervermietherin]feſt, per Januer, 47,00, per Februar 47,00, 
— In der Nacht vom Dienftag auf geſtern nahm ihn trotz feiner Mittelloſigkeit nicht nur für] per Wirk, April 47,00, per Mai- Auguſt 47,00. 

zeigte das Thermometer in der Oberſtadt — 22°, einige Zeit auf, ſondern fie gewährte ihm auch. — Wetter: Kalt. 

an der Oder — 24°, Swinemünde meldet von | Speiſe und Trank, als aber dieſes Benefizium Paris, 18. Januar. Getreidemarkt. 
eftern — 24 . Es iſt dies der niedrigſte Stand aufhörte, befand er ſich ohne jeden Halt und Ob⸗](Schluß⸗Bericht.) Rüböl ruhig, 5 
„ 7 


welche die Regierung um Beiſtand bei der Be⸗ 
Fa fung von Abhülſemittein erſuchen, während 
BR orden die Pächter auf vielen Gütern, die 
bisher im Rufe des Gedeihens ſtanden, um Re⸗ 
bviſion des geſetzlich beſtimmten Pachtzinſes ein 
kommen. Auf Bodhke, in der Graſſchaft Clare, 
dem Gute des Oberſten Dan ſetzen fie ihre 
GSGSaewaltthätigkeiten gegen den Gutsherrn, deſſen 
Leeunte und die Beamten fort. 
1 London, 18. Januar. Geſtern Nachmittag 
empfing Roſebery die Botſchafter Rußlands und 
N — . — wobei es angeblich zu heftigen Aus⸗ 
anderſetzungen gekommen fein fol. Sofort 
darauf ſandte Roſebery Lord Herſehell zur Kö⸗ 
igin nach Osborne und konferirte mit dem Ver⸗ 
treter Deutſchlands, eilte dann zu Gladſtone, 
welcher Hire einen ſofortigen Miniſterrath 
berief. Dieſer trat um 5˙¼ Uhr zuſammen und 
beſchloß in bewegter bis 7 U 
augeblich, mit größter Energie gegen den Khedi⸗ 
ven vorzugehen und rückſichtslos die vollſte Ab⸗ 
1 fe 2 des Khediven von England klar zu 


zu retten. 2 N 
Paris, 18. Januar. Kontre⸗Admiral Bug. 
erhielt Befehl, ſich mit einem Geſchwader zur 
Abfahrt nach Marokko bereit zu halten. 

Paris, 18. Januar. Wie der „Figaro“ 
meldet, gehe der Präſident Carnot mit der Abs 
1 ſicht um, die Kammer aufzulöſen. 

1 3910 Paris, 18. Januar. Im Panama Prozeß 
a. B. Hamburg per Januar 14,27 ½ G., 14,32 ½ feste heute der Generalſtnatsauwalt fein Plnitoyer 
fort und ſuchte nachzuweiſen, daß die vorgekom⸗ 
menen Betrügereien ſämmtlichen Angeklagten, mit 
Einſchluß Ferdinand von Leſſeps', zur Laſt zu 
legen ſeien. Derſelbe fordert eine ſtrenge Strafe 
gegen die Angeklagten. Eine Geldſtrafe wäre 
ungenügend, die Gercchtigkeit fordere eine 
ſtrengere Ahndung. — Morgen beginnen die 
Plaidoyers der Vertheidiger. 

Warſchan, 18. Januar. General Gurko 
fährt in ſeinen ſtrengen Ruſſifizirungs⸗Maßregeln 
fort. Nachdem mehrere Provinzialblätter Kon, 
greß⸗Polens, wie die „Gazeta Radomska“, „Ga⸗ 
zeta Lodzka“, „Kaliſchaniw“ unterdrückt worden 
ſind, hat er jetzt den Befehl erlaſſen, daß in 
ſämmtlichen Spitälern der zehn Gouvernements 
die Aerzte mit den Patienten nur ruſſiſch ver⸗ 
kehren dürfen. Nur ein einziges Spital, und 
zwar das, in welchem ausſchließlich ruſſiſche 
Aerzte angeſtellt ſind, proteſtirte hiergegen aller⸗ 
höchſten Orts und erklärte, dem Befehl aus 
humanitären Gründen nicht Folge leiſten zu 
können. 


hr dauernder Sitzung 


— —ę—: 


SHamburg, 18. Iannat, Wehr 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Januar 
14,30, per März 14,37½ per Mai 14,47 ½, per 
September 14,37½¼. — Behauptet. 

Peſt, 18. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro: 
dukteumarkt. Weizen lolo matter, per 
Frühjahr 7,43 G., 7,45 B., per Herbſt 755 G., 
7.57 B. Hafer per Frühjahr 5,46 G., 548 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,71 G., 4,72 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,30 G., 
11,40 B. — Wetter: Milder. 

Paris, 18. Januar. Getreidemarkt. 
(Aufangs Bericht.) Mehl matt, per Ja⸗ 
nuar 49,19, per Februar 49,10, per März April 
40,20, per Mai⸗Juni 49,30. Spiritus 


fen. Der engliſche Reſident von Kairo, Lord 
2 mer, theilte bereits geſtern morgen dem Khedi⸗ 
ven mit, daß die Ernennungen der neuen Miniſter 
2 ültig und ſofort zu anuulliren ſeien. Das 
Bekanntwerden der plötzlichen Berufung des 
Miniſterraths erregte große Bewegung. Die 
Aobenddepeſchen aus Kairo melden 99 75 Bewe⸗ 
32 g in Suez und Kairo. Angeblich lehnten der 
* Bale und der ruſſiſche Geſchäftsträger die 
ö Bitte des Khediven, zu Gunſten des neuen Mi⸗ 
niſteriums direkt 92 interveniren, ab. 
* London, 18. Januar. (W. T. B.) Das 
NEL rg Bureau“ meldet aus Kairo von heute 
* % 


* 


die Kriſe ſei beendet, der Khedive habe 

dem engliſchen Geſandten Lord Cromer fein Be 
dauern über die letzten Vorkommniſſe aus⸗ 
gedrückt und erklärt, er wäre bereit, Riaz⸗Paſcha 
an Stelle Fakhris zum Miniſterpräſidenten zu 


ernennen. Cromer habe dieſes Zugeſtändniß an⸗ 8 
 gemeimmen. Die übrigen Miniſter blieben auf |jeit einer langen Reihe von Jahren. dach. — war darauf angewieſen, bei Hera 50,29 per e ee I EEE hd, per Ja Bonnerftag; ten 19. Janes 
Poſten. a — 2 Die Stadtverordneten unſerer] Kommilitonen herum zu ſchmarotzen, und er er⸗ per Mai⸗Juni 57,50. e 8. ichft ehr ſtrenges Froſtwetier mit m 


äßigen 
ſüdlichen Winden und zunehmender Bewölkung 
Dittmer als Alterspräfivent den Vorſitz! Hülfsbereitſchaft wurde den Betreffenden vom steig. per Jaunar 47,25, per Februar 47,50, nachher Schneefall und gelinder. 


Nachbarſtadt Grabow hielten geſtern ihre erſte] bettelte ſich bei Dieſem und Jenem Obdach für dielunar 40,90, per Februar 49,50, n 


Danemark. Herr Ot Sitzung ab, und richtete, nachdem Sale welches ihm auch gewährt wurde. Dieſe 40,50, per Mai- Juni 49,50. Spiritus 


Kopenhagen, 18. Januar. Nach vorge⸗ 


{. . 
te uſtrie⸗Papiere. 
7 9 Berlin, den N 3 otheken · Certiſteate. Ind 
7 e e e . Soc . Ani Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. dypoth f Adler Brauerel — —— Dan Oelmüßle — 85,000 
ra Dentſche Fonds Pfand ⸗ und Reutenbriefe. I eee 43,906 Ruſſ. co. Anl. 18718  —— Otſch.Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. Ser 8. Abrens . 51,5 Deſſauer Gas 10% 184,255 
I „ . } Bulareft.Stadt-U.5% 96,500 do. 197256 —,— ] Vergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruff. Eiſenb. 396 —.— . abg. 3¼% 98,000 9. rz. 100) 40% 100.800 ] Böbmiſches do. 12% 215,25, Dynamite Truſt 9% 194,606 
I. Dentſche R.-Anl. 4% 107,250 Schl. Hlſt. Pfdbr. 3 % —.— Buen Aires Gld.⸗ do. 1880 4% 805750 . B. 91 7% 99,606 Jelez⸗Orel 5% — [ Otiſch. Grund⸗Pfd. do. Ser. 12.174.100:4% 101,30 8 1568 Harb. Wien Gum. 
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duſtrieritter verkaufen würde. Solchen Menſchen, 
die, wie Ihr Onkel, ſich um nichts kümmern, als 
um das eigene liebe „Ich“, iſt nichts heilig, und 
dennoch wäre es wünſchenswerth, daß das Gut 
Antoriſi te Ueberfetzung von Dr. Heinrich Ruhe. in polniſchen Händen bliebe.“ 
Macdru⸗t verboten. „Was giebt's da zu machen!“ 
89) „Ich wollte Sie deshalb um Rath fragen. 
„Davon habe ich ja noch kein Sterbenswörtchen Graf Morsti hat fo viele Sünden und fo viele 
gehört,“ erwiderte Fran Opolska. leichtſinnige Streiche ‚auf dem Gewiſſeu, er hat 
„Und dennoch beruht dieſes Gerücht auf Wahr: ſo viel Zeit und fo viel Geld vergeudet, daß es 
it. Eigens zu dieſem Zwecke brachte Graf einer vernünftigen und braven Perſon bedarf, Terenig. 3 Kr 
Mauren den Baron von Kruzeuberg mit, der in um die Folgen dieſer Sünden ein wenig abzu- „In dieſem Falle appellire ich nur an Sie... 
den letzten Tagen das ganze Beſitzthum aus⸗ ſchwächen.“ 5 helſen Sie dem Grafen Morsli ein wenig! Selbft 
führlich in Augenſchein genommen hat. Fern ſei] „Ich verſtehe Ihren Gedankengaug nicht fo 
es von mir, dem Herrn Banlier zu nahe zu recht, Herr Kotwiez,“ bemerkte Frau Opolska. 
treten; denn ich kenne ihn ja gar nicht, und man] „Und dennoch verhält ſich die Sache ganz ein⸗ 
behauptet allgemein, er wäre ein ſehr gebildeter, fach. Die vehren und die Bemühungen des alten 
feiner Mann. Allein iu keinem Falle verleugnete Staszicz wollten vor allem verhindern, daß ein 
er feine jüdiſche Abſtammung; hier kehrt er den fremdes Elemcut ſich in unſere Geſellſchaft ein⸗ 
Edelmann heraus, und dort präſeulirt er bereits dräuge. Wenn ich in der Lage wäre, ſo würde 
die quittirten Rechnungen. Die Ehre dieſer Leute ich niemals zugeben, daß das gerade inmitten all 
beſteht ja nur darin, das Vermögen, welches unſerer Güter gelegene Orlow fremden Händen 
andere vergeuden, tüchtig aufzuſpeichern und alles überliefert würde. Wäre Graf „Mordcki einſichts⸗ 
an ſich zu reißen, um dann ſpater hohe Prozente voll und ließe ſich den Betrag für Orlow raten⸗ 
erpreſſen zu konnen, doch Opferfreudigkeit geht weiſe auszahlen, während der Reſt der Verkaufs 
dieſen Herrſchaften vollſtändig ab. Sollte des⸗ ſumme als Hypothek auf dem Gute verbliebe, 
halb Kruzenberg wirklich Orlow bekommen, ſo dann könnte ſchon Rath geſchafft werden. Allein 
würde daraus, fürchte ich, für die ganze Gegend der Menſch beſitzt ja weder Verſtand noch Ehre 
ein großer Schaden erwachſen.“ und Pflichtgefühl, und ſo ſollte denn alles, was 
„Nun, vielleicht kauft er Orlow auch nicht,“ der Schweiß und die Arbeit unſerer hieſigen 
meinte Terenig. Bauern zu Stande gebracht haben, am Karten⸗ 
„Deſto ſchlimmer, da Graf Morsli alsdann tiſch und auf den Rennplätzen verpraßt werden! 
ſein Gut, an einen anderen Juden oder an einen Könnte er von dem Reichthum, welchen er mit 


Aus zwei Areiſen. 2 
Prelsgekrönter Roman (Warſchauer Courker) 

v. Anatol Krzyzanoweki. | d 
Tage bereits verendete! Dieſe Sünde ſchreit allein 
ſchon zum Himmel um Rache. 


machen können!“ 


er ſich mit guten Vorſätzen trägt. Der Graf hat 


ſich an Ihnen 


zugänglich macht! Bitten ſchöner Frauen haben 
ja noch immer und überall Erhörung gefunden. 
Schauen Sie, welch ein erhabenes Ziel Sie ſich 


Terenia's Augen leuchteten. „Ihre Frau Mama 


Stückchen Erde vor fremder Olkupation. Wie 
viele Menſchen werden Sie dadurch zum Wohl⸗ 
ſtand verhelfen, in wie viele Herzen den Samen 
der Aufklärung und der Heimathliebe ſtreuen! 
Verſuchen Sie es nur, mein Täubchen! Mog⸗ 
licherweiſe treffen Sie einen glücklichen Augenblick 
und erwecken in dem Herzen dieſes Egoiſten das 
ſchlummernde Ehrgefühl.“ { 

Mit andächtig gefalteten Händen ſaß Terenia 


Für aufgeſprungene Hände, riſſige Haut hat ſich 
Apotheker A. Flügge's Myrrhen⸗Créme vorzüglich und 
beſſer als alle anderen Cosmetica bewährt und iſt 
& Doſe Mk. 1.— in den beſſeren Parfümerie⸗ und 
Droguenhandlungen, ſowie in den Agotheken erhältlich. 
Myrrhen⸗Crôme iſt der patentirte ölige und verdickte 
Auszug des Myrrhen⸗Harzes. 


Stettin, den 16. Januar 1893. 75 
Bekanntmachung. 


Nachdem bei den jetzt faſt täglich eintretenden ſtar⸗ 
ken Schneefällen die Reinigungen der Bürgerſteige 
wiederum nicht überall ordnungsmäßig aus eführt 
werden, erſuche ich die Herren Beſitzer und Verwalter pp. 
von Grundſtücken hiermit nochmals unter Hinweis auf 
die Vorſchriften der Polizei⸗Verordnung vom 11. März 
1891 dringend, 

1. die Bürgerſteige bei Schneefall, welcher vor oder 
nach der von der Stadt g mäß des beſtehenden 
Reinigungsplaues au geführten Reinigung ein⸗ 
tritt, vorläugs ihrer Grundſtücke zu reinigen — 
alſo am Tage von 8 Uhr früh bis 10 Uhr 


Holz-Auktion 


Oberförſterei Rothemühl 


Sonnabend, 28. Jannar 1893, früh 10 Uhr, bei 
Erdmann in Jatznick. 
1. Velauf Herrenkamp, Jagen 59. 
Erlen; 61 Nutzenden, 245 rm ./. Kl. Nutzholz, 
186 rm Brennholz; außerdem einiges Nutz- und 
Brennholz anderer Holzarten. 


Jagen 86. f 

Eichen: 43 Stück Nutzholz mit 57 fm, 185 rm Nutz⸗ 
holz 1.1. Kl., ca. 700 rm Brennholz. Buchen: 1 
rm Nutzholz, 20 rm Kloben. Kiefern: 343 Stück 
Nutzhölzer mit 730 fm, 25 rm Nutzholz, ca. 280 
rm Brennholz. N 

2. Belanf Hammelſtall, Jagen 66 
und 68. 

Eichen: 3 Nutzenden nit 6.68 fm, 26 rm Nutzholz 
II Kl., 70 rm Brennholz Buchen: 3 Nugenden 
mit 3,81 fm, 550 um Abel, 8 a ae 
olz. Li : 1 Nutzende mit 1, m, 12 rm 

Kioben: dite 20 Sie mit 540 fm, 4 1m 


Abends ſtets — und a en Kiefern: 
2. bei vorhandener Glätte (mit Beſeitigung dieſer oben. a 
hat die Stadt, ſoweit fie nicht Beſitzerin des Die Forſtverwaltung. 


angrenzenden Grundſtücks iſt, überhaupt nichts 
u than) die Bürgerſteige von früh 7 bis 
bends 10 Uhr ſo oft mit Sand, Aſche und 
dergleichen zu beſtreuen, als dies zur Beſeitigung 
der Glätte nothwendig iſt. 

Unterlaſſungen werden ftrufvechtlich geahndet, auch 
wird das Verſäumte ſogleich auf Koſten der Ver: 
pflichteten durch Dritte nachgeholt werden. 

Indem ich bemerke, daß ich eine anderweite Rege⸗ 
lung der Reinigungsangelegenheit beantragt habe, gebe 
ich mich der Hoffnung hin, zu Beſtrafungen nicht ge⸗ 
nöthigt zu werden. 


Der Polizei ⸗Präſident. 


Kirchliches. 
; Sutheeifehe ange 1 g 
5 erſtag Abend yr Bidelſtunde: 
Heute er — Ok 0 


Datente N 
J.Brandt & 6.W. v. Vuwrockl, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 85 
h nennen N 
. L. We. Zittzerunterricht 
— — 9 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Bekanntmachung, 4 Robert Mader, 


fend die Verhütung einer weiteren Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
erbreitung der Maul- und Klauenſeuche. SS ee e eee, 


ment ee eee alan br General⸗Verſammlung 
der Mitglieder der Enthalt⸗ 


märkte, 1 — * Aue von .. 2 Wodienniärtt 

d n Ber i 8 2 i 8 i tet i i8 „ 2 i 
K. c ſamkeits⸗ Vereins Sterbekaſſe. 
Sämmtliche Mitglieder der Euthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 1% 


ueres verboten. 
Sterbelaſſe werden zu einer Geueral⸗Verſammilung auf DM 


Stettiu, den 18. Auguſt 1892. 
e 8 u ' 8 n ng 

* Nene Pröflbent Freitag, den 20. d. M., Abends 717 Uhr im Schul⸗ 

hauſe, Rosengarten 15, ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 1. Rechunngslegung vom Jahre 
1892 und Dechar eertheilung. 2. Wahl von 3 durch Pa 
das Loos ausſcheidenden Vorſtandsmitaliedern. 3. Wahl F 
von 3 Kaſſenreviſoren. 4. Verſchiedenes. 

Ter Vorſtand 


Uertil der Scr, fluß. und mee ee 

. 242 2 . S 9 Buch Ueber die E 4 u. f. 0 

5 8 nee 31 8 teitin. Galt on Nr. Ehe er 
te un det am Sonnabend, den ß • ˙·—t¼:ↄ 

rens 8 1 5 N 

— dig erloschen und die Gefahr der Einſchleppung un 1 ig Abends 8 Uhr, im Vereinslokal (Roh Wirthſchafts 0 Verrauf⸗ 

und auch des Aufloderus dieſer Seuche nicht aus⸗ find beim Vorſitzenden Kienitz, - 3 4 . f ante, 


geſchloſſen iſt, wie die Vorfälle in Hamburg beweiſen Eintrittskarten N 
werden ſämmtliche Miedizinal⸗ Perſonen / Grabow, Breiteſtr. 14, und beim Kaſſirer Schlioh- 8 Bödnerſtelen 
ſind preiswerth zu verkaufen. 


Bamilieuhäupter, Haus- und Gaſtwiethe Hg, Vollwert , zu haben. 
h Der Borftand, Hypotheken fift. 


unter Hinweis auf die Voricriften des San!!! 

täts⸗Regulativs vom 8. Auguſt 1835 und bei 1 10 : der Reflektauten wollen ſich melden beim 

Vermeidung der in dieſem angedrohten Strafen Verein „ehemaliger 5° Oben ner een 
8 Uhr, in der Randower Molkerei: 5 — 


hierdurch wiederholt aufgefordert, jede Erkran⸗ . r - ar 
Feier dis Geburtstag s Hotel-Werkauf! 


kung an Brechdurchfall aus nicht bekannter Ur⸗ 

wir ſowie ale 8 Jälle ſofort . 8 

FFF F | tina, gut einerihtete Sal 

damit das Weitere hier ungeläumt veranlaßt Freunde des Vereins, durch Same und Sogirzinmer, in einer großen Kreis- u. Jnduſtrie⸗ 
raden eingeführt, können theilnehmen. Einlaßkarten ſtadt x Provinz Sachſen, unweit vom Bahnhof ge⸗ 
ſind vorher beim Kameraden N Er legen, iſt kraukheitshalber zu getäufen u. ſofort zu über: 


werden kann. — Die Erkrankten find ftets 
nehmen. Preis Anz. 15 20,000 A 
Polmme cue 


ſtreuge iſolirt zu halten. 
ung nt nur dann nicht erforderlich, Jahre feſt. Näh dürch 
n ji d > . 

0 n inder bis zum Alter von 2 Jahren ee Kalle a. 18., Raffinerieſtr. 9b. 

Suche eine Wieſe, an der Alt⸗Dammerſtraße gelegen 
Gastwirthe-Vereinigung |u% 

N anf ar A — — 8 4 u 

- 5 77 * Freitag, den 20. d. Mts., Nachmittag r: 

uZ-ubrennholz-Verkanf General⸗Verſammlung 


udelt. 
Der Polizei-Präſiden 
Lee zu Laufen, Au erft. ____Gifenbahuftr. 5, 1 Ir 
SSS SSS SSS SSS S 
u Köni L. Ober or erei alkenwalde beim Kollegen A. eee 20. 
u. ro. jörft EL 1 Alles Nähere beſagen die Einladungskarten. 


Freih. v. Müllensem. 
Schulmappen, 
22 
Schultorniſter, 
Der Vorſtand. Bücherträger, 
im Neumann'ſchen Gaſthof zu Falkenwalde. 
l. Schutzbezirk Leeſe. Jagen 116, 121, 122. 
ichen: Stämme 1. bis IV. Kl. 11 Stück, Schicht, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
Ausholz 2 rm, Scheitholz 100 rm, Knüppel 10 rm. — 


HN. Erussnmunn 
uchen: Stämme III. bis V. Kl. 7 Stück, Felgen⸗ im Berelns⸗ Rt. 0 9 
F eee eee, Kobimarkt 10 
Maite 1. bis II. Kl. 120 rm, — Kiefern: Schicht Vortrag des Herrn Rektor Lindemann. und Kirchplatz 4. 


Vorſtehende Bekauntmachung des Herrn Regierungs⸗ 
Bräfwenten bringe ich hiermit in Erinnerung. 
Steitin, den 17. Januar 1893. 


Der Polizei-Präſident. 
Thon. 
Stettin, den 16. Januar 1893, 


Bekanntmachung. 


Mit Mückſicht darauf, daß in den ausländiſchen 
Srenzdiſtritten die Cholera noch immer nicht voll⸗ 


e 


Anzahlung gering. 


Stetiner Handwerker-Verein. 


1 usbezirk Neuhaus. Jagen 92. Kiefern: 
AL bis , al 270 Stück, Scheitjofs 17. m 
dis II. Kl. 100 v, Stock holz I. Kl. 200 rm, Reiſig J. 


Eichen c dane drenaſenit. Jagen 99,110, 111. 
m ie Sd AU. 12 Stid, Scheithols 
Stangen IV. und V. RL via e 


0 . 90 Stück, Schichtuutzholz II. 
1 12 5 2 Ir 
1. Beer =. 5 rm, Knüppel 30 rm, Neifig 
„ Schutzbezirk R unewerder. 
dae Stäm ne 1, bis V. 5 680 Sil, Schi 
0 m, Knüppel 30 rm, Stockholz J. Kl. 45 
im, Reiſig 1, Kl. 100 rm, 5 = 


Der Königliche Oberförſter. 


11. Kl. 8 rm. Scheitholz 100 rm, n en | 
mitglieder haben Zutritt. 
bee een e der voran. EIIIIIIOIGHYIYYN2 
N H 9 A 7 0 „ 5 * r t bi ; > 
Verein Stettin und Umgegend. 
wöhnliche Verſammlung am Sonntag, 
e 5 Uhr im Saale des Aus- 
ſchanles der „Stettiner Vergſchloß⸗Brauerei“, Pomme⸗ 
rensdorferſtraße 7: 
Vortrag über Streben und Ziele des 
Deutſchen Werkmeiſter-Verbandes. 

Zu dieſer Verſammlung werden ſämmtliche Werk⸗ 


iſter des Verbandes hiermit 'reundlichſt 
9 er Der Vorſtand. 


Auktion über 
Echt Baieriſches Bier. 


Hierdurch eriunern wir die Herr t n Er⸗ n 
neuerung des Dienftboten-M home to 1893 Donnerftag, den 19. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


8 5 N Streiti Wilhelmſtr. Nr. 17 
5 2. werden im Kouitoir in Empfang ge: 7 werde ich wegen einer Streitſache Wilhe 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren- Fabrik 
Leopold geln üssler, Berlin S W., Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und franko, 


— 


ſehr billig verliehen. Daſelbſt werden von 

ausgekammten Franenhaaren Flechten, 

Uhrketten. Puffen, Scheitel, Herren⸗ 

und Damenperrücken, Halsketten ꝛc. 

Aſauber und billigſt angefertigt. 

J Nene Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ 
oöbeſchlag ſtets auf Lager. 
Paul Werner, 

Neuer Markt Nr. 1, hinter dem alten Rathhaus. 


verkauft billig Torf 


F. Rieck, Frauenthor. 


Johanniler-Kraukenhaus. 


Keller) eirea 60 Fäſſer baleriſches Erport-Bier 
eben dee b öffentlich meiſtbietend 
vert aufen. 
Wm. Schwendy, 
vereideter Maler. 


A 5 8 
| Elsneubeite. @ebichte, Prologe, fieftreden 1c, 
Say in der Expedition d. Bl., ab 10. 


2 


Deutſchen oder au irgend einen beliebigen In⸗ vollen Händen zum Feuſter hinauswirft, nicht die da, als wäre ſie von der Hoheit ihrer Miſſion] dem Bauern Kotwicz 
— . . PR urn "a ————— ̃ 7722... ———p p p p c cꝓ——— — 


J. Lesser & 


Zum Maskenball 


werden Herren⸗ u. Damenperrüden| 


Broſamen wenigſtens dem Volke zugute kommen durchdrungen, und lauſchte athemlos den Worten 
f War es nicht eine himmelſchreiende] des alten Kotwicz, während der Gedanke, daß 

Sünde, für Tauſend Rubel aus London ein dieſe Miſſion fie dem Grafen Morski näher 

Reitpferd kommen zu laſſen, welches am folgenden] führen könnte, Jerzy's Herz blutig zerfleiſchte. 


„Der Grund läßt ſich hören,“ ſagte er ſar⸗ 


ie viele kaſtiſch. „Ein verliebter Löwe duldet es ja ſogar, 
Menſchen hätte er doch mit dieſem Gelde glücklich daß man ihm ſeine Krallen abſchneidet.“ 


Hierauf erhob er ſich und eutfernte ſich unter 


„Das ſind ja alles ganz ſchöne Gedanken, dem Vorwande, er wolle ſich eine Zigarette 
allein wie ſoll man ſie ausführen!“ rieſ Fräulein anzünden. 


„Ich meine, Herr Kotwicg,“ begann Terenia, 
welche jene boshaften Worten wie mit kaltem 
Zaſſer übergoſſen, „ich meine, Sie würden die Sache 


der ſchlechteſte Meuſch hat Augenblicke, in denen dem Grafen am beſten auseinanderſetzen können.“ 


„Ich? O nein .... Es giebt einen Grund, 


ſchwer verſündigt, und wer weiß, der mich wünſchen läßt, den Menſchen gar nicht 
ob ihn die Erinnerung daran nicht Ihrer Bitte zu Geſicht zu bekommen.“ 


„Aha, ſehen Sie? Wenn Sie ſich zurückziehen, 
woher ſollte ich da den Muth nehmen?“ 
Der Alte ſchaute das ſchöne junge Mädchen 


da ſtecken!“ fuhr der Alte lebhaft fort, während eine Weile tieftraurig an, dann antwortete er: 


„Sie verlangen eine Aufklärung? Gut, Sie 


wird Sie gewiß gern dabei unterſtützen, und ſollen ſie haben .. . ich will Ihnen ſagen, wes⸗ 
dann retten Sie doch vielleicht dieſes herrliche halb ich dem Grafen Morski ausweiche, und 


wenn ſie mich angehört haben, dann werden Sie 
überzeugt ſein, daß ich dem Grafen Euſtache 
Morski, abgeſehen von ſeinen übrigen Thorheiten 
und Miſſethaten, um einer blutigen Frevelthat 
willen, welche er wider mich beging, verachten 
und haſſen muß. Sie kannten doch meine Gattin?“ 
fragte er Frau Opolska. „Sie war hübſch und 
jung, eine Lehrerin, ſie gab ihre Stellung auf und 
verließ ihre gewohnten Kreiſe, um am Traualtare 
die Hand zum Bunde für 


Renforce, 2 Ellen breit, Bezügen breite 
Dowlas und Leinwand, Lafenbreite 


Damenhemden, ſauber genäht, von gutem Hemdentuch St. v. 1 M. an. 
Wollene Kleider stofle in dunklen 10 halbhellen Farben 


und reellſten Qualitäten zu wefentlich ermäßigten Preiſen. 


D. Jassmann, 


24 Neifſchlägerſtraße 11. 


Nach beendeter Inventur habe ich ſämmtliche Waaren 
meines fehe großen Lagers zum Ausverkauf geſtellt 


und empfehle dieſelben zu folgenden billigen, feſten Preiſen: 
Dowlas und Hemdentuch / breit. 
Hemdentuch invorzügl. Waare, zu Bett- u. Leibwäſche Meter 37 Pfg. 
ſchwere Qualität. in halben Stücken 5,00, 6,00 u. 7,00. 


das Leben zu reichen, iez, den fie trotz feines 
grauen Banernrockes herzlich lieb hatte. Zwei 
enthuſiaſtiſche Naturen, die höheren Zielen zu⸗ 
ſtrebten, mußten ſich einander nähern und — das 
war umausbleiblich — für das ganze Daſein ſich 
verbinden. Wir waren wunderliche Glückliche; 
unfer Glück glich den Tollheiten der Idealiſten, 
welche den Reichthum verſchmähen. Aber wie es 
ſchien, wollte mich Gott für meine Selbſtſucht be⸗ 
ſtrafen. Meine zarte, wunderbar ſchöne Zoſia 
erkrankte an einem unheilbaren Bruſtleiden, 
welches nur in den ſelteſten Fällen fein Opfer 
frei giebt. Faſt wahnſinnig vor Schmerz und 
Gram ließ ich kein Mittel unverſucht, meinem 
armen Weibe zu helfen, daſſelbe zu retten.“ 
„Faſt zu der nämlichen Zeit wurde auch der 
alte Graf Morski krank,“ fuhr der alte Kotwicz 
fort. „Statt am Sterbebette ſeines Vaters zu 
ſitzen, verbrachte ſein Sohn faſt den ganzen Tag 
in unſerem Hauſe. Anfangs hatte ich nichts 
dagegen einzuwenden, denn er kam ans der 
großen, weiten Welt, konnte viel und ſchön er⸗ 
zähten, und vertrieb meiner armen, kranken Frau 
die Langeweile aufs Beſte. Spater jedoch packte 
mich die Eiferſucht, die ſich bereits längſt in das 
Herz des alten Grafen eingeſchlichen hatte. 
Endlich trat die langvorausgeſehene Kataſtrophe 
im Schloſſe ein; der Graf hauchte in meinen 
Armen ſeine Seele aus, nachdem er ſich vergeblich 
nach ſeinem einzigen Kinde umgeſchaut hatte. 
Ich drückte ihm die Augen zu und eilte nach 
Hauſe, aber ach, ſeit dieſer Minute ſollte der 
Fluch auf meiner Hütte ruhen!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Inventur-Ausverkauf 


zuräckeeselzier Damenmäntel. 
Donnerstag, den flog., 


werden die Slderen Restbestände unseres Confectionslagers, um 

damit gänzlich zu räumen, zu ungewöhnlich billig herabgesetzten Preisen ausverkauft, 
Faͤmmtliche Sachen sind von gediegenen dauerhaften Stoffen gut gearbeitet. 
Eine Partie Sommerjacken von reinwoll. Stoffen Stäck 3 Mk. und 5 MX. 

Eine Partie Winterjacken von vorzüglichen Stoffen Stick 5 Mk. 7 Mk. bis 10 Mk. 

Fine Partie Frähjahrsumgebinde, darunter ganz elegante Facons, Stück 10 Mk. — 12 Mk. 

Eine Partie ganz feine Wintervisites, mit Seide wattirt, Stück 10 M&.—12 Mk.—15 Mk. 

Eine Partie lange Wintermäntel, Dolmanfacon, von reinwoll. Stoffen, mit Seide 

gefüttert, Stück 15 Mk, und 9 Mk. 

Fertige Costüme in reinwoll, Stoffen, darunter ganz theure Modelle von 20 Mk. an. 

Morgenröcke in Waschstsf und Parchend von 3 Mk. an, Morgenrock von rein- 

wollenen Stolen von 6 Mk. an. 

Unterräcke von 1 Mk. 25 Pig. an, Morgenjacken und Matindes in elegauter 

Ausfährung von 3 Mk. an. 

Eine Partie Lawu-tennies-Blousen, Parchendblousen, Mousseliabiousen v. 1 U. 50 bis 4 M. 


CO., Mönchenstr. 20-21. 


Meter 30 Yfg. 


Meter 75 Pfg. 
Meter 90 Pfg. 


Walter Kusanke, 


Akticbolaget 
Tkmans Mekaniska Snickeriefabrik, 


Stockholm, 


verfertigt alle zu Bauten erforderlichen 
Tiſchlereien, wie: 
Leiſten, Parquct⸗Boden ꝛc. Hölzerne 
Häuſer aller Arten, 
Sommer- als Winteraufenthalt, nach 
= unferm weltberühmten Syſtem transs 
er) u 42 Holzhäuſer! 

5 reisliſten und Koſtenauſchläge 
werden auf Verlangen zugeſandt. 


Thüren, Fenſter, 


ſowohl für 


„ e 


Uhr⸗ u. Chron meter macher 


Stettin, „uuigspaffage 1, 


zwiſchen Cafe Central und Frankenbran. 


Reparatur- Preise: 


Das Reinigen u. Repariren 
elner Taſch nuhtr 
Neue Zug⸗od. Spfralf. koſt 1,25 „ 
(kein Umdrehen od Flicken). 
Neues Zifferblatt koſtet 1,80 „ 
Billigſte u. reell ſte Neparatu 


1,50% 


Neuer Cylinderleindr. oſt. 1,75. % 


Neuer Zeigerm Aufſetz.koſt. 0,20 „ 
Uhraläſer à Glas . 0,80, 
(alle Sorten ſtets vorräthig, 
gleich zum Mitnehmen.) 


r⸗Werkſtätte für U ler Art! 
Reparaturen in 1 bis 3 Tagen bei “et Ast br uu 


uter u ſaub. Ausführ. unt Gar. 
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Jagdschliten! & 8 e ut chen Bare, N 
: ingen, leicht im Gans, 5 0 
leicht im Gewicht. Phi ilippfteape 9 Nr. 7. 9 
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Ottomanische 400 Frs. Loose ze = 1 %%% %%% % % %%% 


Sarg's Kalodont empfiehlt 
| Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


. een eee 
833 EEE: 12 75000 8 — — ⅛˙¹uũ1̃] ̃ Dy— ee 
Br Al e 2 8 
b . Kölner Domban-Geld-Lotterie, ! u 7500 0% Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, ; 
* u man ER: \ | ( 8 5 Schönheit Neu erfundene, unübertroffene 
6 Biehung 23. Februar er. 1 » 40000 f der zänne | eee 
J. — Herr Wilhelm Dettmaun [Anklam]. — 8 5 No anitätsbehördlich geprüft 
Bean ihre baer u. Krabbe lee wald. — Ganze Taoſe a 3½ Mark, 1 * 15000 2 755 7 . A. Sarg’ s Sohn 3 
der . Bretenfeidt Wee a Halbe 1¾ Mk., Viertel 1 Mk. 2, 60008 2 i & Co 5 
Erich, geb. Crépin [Uſedom]. — Herr Johann Gott⸗ Amtl. Liſte und Porto 30 Pf . 13 4 E 3 = 2 
lieb 1 5 58 [Prettmin]. — Herr Sally Müller: ! ( | N Pfg.) 5 3090 2 5 . 5 — en B 
heim [Stofv] emp fehlen und verſenden auch gegen i 2 Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. —Unsenhfkdlieh 8 
8 8 | 1500 x 3 e für das zarteste Zahne mall.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 2 
* Far 4 28 | „ 8 Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 5 
Nur haare Gelde en ii Ne. f a Rob. Th. Schröder Nachf. 50 600 & z Zu haben bei den Apothekern und Parfumesrs te. 1 Tube 20 Pig. 2 
Nächste Ziehung 2. Fehruar. a 55 ) . Ss General Depöts: J. D. Niedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg, 2 
2 2 


Haupttreffer Frs. 600, 000 400,000 300,000 
200,000 60,000 30, 000 25, 000 20,000 10,000 
6000 4000 u. ſ. w. 
Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Falle 
mit 185 M. gezogen. Alle 2 Monate Ziehung. 
Keine Nieten. 

Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 

lich zu ſpielen erlaubt ſind, gegen Monatsraten 


. we 
Gesangbücher 


> zualferbilligiten Fabrikpreiſen 


G. Westeroth, Banf-Agentur, 
Düsseldorf a. Rhein. 


à fünf Mark per Stück mit ſofortigem Ge⸗ 5 
winn⸗Anrecht. 23 
Beſtellungen per Poſtanweiſung oder Nachnahme. er 


> „ nd N 
Geſchü afi 8: Verkauf. en E f E Bollhngen in Hal leder zu 2.50 „44 Forst in Halbleder zu 2,30 , 
In e. d größten Garniſous⸗Städte d. Mark Bran⸗ 4 desal. in Glauzleder zu 3.00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 A, 
benburg iſt e. i. beit. Gange befindl. Galanterie⸗, Haus- desgl. in Goldſchwitt zu 3 % desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleber mit ver⸗ band zu 3,50 Me 


goldeten Mittelſtücken zu 3,50.44,| desgl. eleganteſte zu 4—8 u 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 4 bis zu 15 1 


8 4 A und 4,50 %, 
und breit, durchaus echtfarbig, ohne jede! da u] lllitärgesangbicher 
1 Al, eleganteſte L Lire in in Calis und gederbänden 
Appretur, 5 „ u S | Jpruchbücher in racer ouswast, 
ER esgl. n S tm. reichen Beſchlägen in 
: Oberbett-Bezug . 3 en 25 Pf. rl e en . Bibeln » e ne 
U R Re x Sämmtliche Einbauddekken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
ar Le! Aptrkel \ 5 ‚9 . daher volle 8 für ne: et ae Ada 
cel. 0 9 4 0 en find uch gratis ſta 
i 1 j 2 Ropfkiſſe n-Bezug 9 0 0 12 68 . Belangbidher auf Lager, da ger größeſte Aus! n 


u. Küchengeräthe⸗Handlung anderer Unternehmungen 
e 0 N mh mine blau⸗weiß, mit Bandſchluß, vollkommen lang 
erlin SW. 


Kanarienweibchen | 5 


zu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 


Reine n "ik, Hannover. 
ecke’s Fahnenfabrik, Ha Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IR. Grassmann, 
a | 9 n . 
Die Beste I geſaͤumt und gebändert, 5 


Eau de Cologne das Beſte, das hierin fabrizirt wird, we een ae e nd Dekan Italienische Weine, 


ist die weltbekannte A ine A 
A Wan der bedeutendſten Importhandlungen für ital. 
3d 5 x 5 Mk 50 Fl beim Oberſchleſiſche. Steinkohle, Weine ſucht tüchtige Agenten für den Verkehr mit 
; A Te & + a do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, Groffiten. Offerten unter J. 2778 au 18 doll 
a do. bohmijche Braunkohlen, Mosse in Mannheim. 


do. Fausbrand⸗Nufßflohlen, 


A (Blau-Gold-Etiquette) 
von 


Lager: Paenitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Belt: lung. Referenzen zur Seite ſtehen, zu übernehmen. 
1. auch bert E. strahnftöver, ar. Wollwebſtr. 31i. K. ‚ent. 0 alle 1 K. 348 bei. Rudolf Mosse, 
= en alle a 


2 «> «> <> «> <> 4>4> 4> > <> <>» d> — 
1 Damen: und 

= Kinderkleider 
$ 
0 


ws Hechbett 3 M. 25 Pf. 3 M. 60 Pf. n Engl. Tüllgardinen 


4 Ferd.Mülhens, Köln, 1 
lite grau u. 1 federbicht u. danerhaft, 
\ ee 
E ER ® 5 h in neueſten Deſſins 
Eau de Colog gue No. 4711 Kiffen en AS 95 Pf., 1 M. 9 a en 
empfiehlt 5 


werden gulſitend zend billig angefertigt 
Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 


Theodor Pce, ° 
Stettin, Grabow a. 0., Z Illehow. Radefeldt, Falfenwalderſtr. 135. 


Nee 5 3 8 | . billigen Preiſen. Ca. 10 Tauſend Mk. 
2 Handſchuhkaſten, 8 Rester-Leinen. Julius Neumann, e a "ever 
: Neceſſaires | 4 

2 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


R. Grassmann, 
© Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


EOHIHHHHHHHHHOH 
Delikat. Nügenwalder 


Näheres unter 4. IB. Expedition d. Itg., Kirchol. 8 


Aacberhr. 5, 1. Cn. Geſellſchafts⸗ Säle 


1 0 } 4 8 8 6 Wilhelmſtr. 20 
b i Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche III em 
und Keller zu vermiethen. 1 


@ Mm Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 0 zwiſch. Linden⸗ 
i bei R. Grassmann, Kirchplatz e «u 30. he 


3, 1 Treppe. 
e , Gr. Streich konzert, 


999999999 


> | do. Anthraeitung ohle in 3 Größen 

N ‚ DJ : 

ig b. Senftenb Briqucttes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ Agenturen, Inkaſſos ꝛc. g 
o kohle, steam small empfiehlt in größeren Partien u. zum für Halle a. S. wänſcht ein durchaus tüchtiger. ge 

Hanusbed . A. Karo, Komt. Bollw. 2, Tel 391. wandter und kautionsfähiger Kaufmann, dem prim 


> 


. — 


Ein Pöſtchen vorzüglich guter 5 N größten ahl eee e 


— 


84 28 28 en —— > — 5 — nan iunegehabten Geſchäftsräume Frazenſtr. 40, 
Gänſepö kelfleiſch 1 Tr., beſtehend aus 8 Piecen mit baranfalieheitiei audgeführt, von dem Aponst! 5: 
empfiehlt Steitin, Zuuchow i. P., Speicher ſind zum 1. April er. zu vermiethen. Näheres rtillerie Regiments Nr. 2. 
a M. Lineernere, |HRobmakir 18. C. L. C eleinehy an Cbauſſeeſtraße 52 Frau uf. 40, 2 Ir. ana Bub Leite 20 
Grabow a. O, Burgſtr. 1. Stettin Läden zu vermiethen! e n t r l h 1 l 
Boni g 7 natur. 1 22 fe. er = empfiehlt Ich beabſi tige in meinem 5 gr an 0 2 A a en. 
ruusand, Tluſte alizien N 2 Lad eat g oßen aden 
5 > Nähmaſchi men aller Syſteme. Bd der Bon ie evaig: Nefleftanten ſich mit Heute, Donnerſtag: 
2 42 332 27 Speeinalitäts mir in 3 85 e mem N Große 
. 1 bei der Einrichtung Berückfichtigung finden 
Sensationelle Neuheit! Geletneky’s Nundjebiffchen-Rä ähmaſchinen. . Henriette enge Spezialitäten. Vorſtellung. 
—̃ — — — — . geb. Braun, Neues Frogramm. 
n Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu grüne Schanze 18, 1 Tr. Er 
2000 Stichen in der Minute in Anſoruch genommen werden. Die Halt⸗ r Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt ran F 7 ** 
1 barkeit derſelben iſt durch den ſinureichen, dabei einfachen Mechantsmus I Vordere ver Postkarte Tale ara e. Weſtend. Tha la- 1 healer. 91 
T P op Eh eine fat unbegrenzte 18 e alt, der ſeine Jährige 
’ a 2 Ms 4 
. und . Größe LI für Fami⸗ Fer N 9 185 Te i Meeri waren N © Ohne Preiserhöhung der Plätze! E. a 
Wunder- Portemonnaie, 1 ö Singer⸗Nähma nen r 2 Mations-Geihäft b b 8 G0 & 
ag hehe rs ander lienbedarf, beſonders ge W Wilſon⸗Näh⸗ Eiſen⸗ Wen- und Deſtilla geſchäft beendet har © iſtſpiel: 

ooo N eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ heeler: ron: und daſelbſt noch bis 1. April 1893 engagirt iſt, suche, 2 = 
te geöffnet liche Damen. maſchinen. um ſich zu verrollkommnen, paſſendes Engagement. S 44 4 N ie le R 088 5 
. ̃ Größe II für € Ningſchiffchen⸗Näh⸗ Gel. Offerten bitte unter A. 8. 400 Dahme « 

p- ‚top ist aus feinem Ne 5 huudteder, mit Es | 8 75 — & für on- maſchinen. Mart) ro 1 3 u 2 Chanteuse comique et excentrique. 3 1 

ssung und elegan eke ugelhergeste 2 * = 5 ce D u 

1 eb IK. a pr. Beh aber ars Nähere, en White⸗Nähmaſchinen. dann le, monatl. 6 mal, vr band 3 , S Grojartig. ErfolglKoloſſaler Applaus! 5 4 

0 — Wie zutern Hans * a . 3 tle: Pollabonnement viertlefi. „44 5,50. 4 

James Hoya, fanden Kies. 02. || Größe unf BEE r , 
4 und leichte Schneiderarbeit. i . 5 Re d f = ch 5 

) ) erar Claſtic⸗Nähm aſchinen. ei en er E U 2 Hente, Donnerſtag, nach der Vorſtellung: — 

aalen un bie jet von Feiner enen Säulen⸗ Nähmaschinen. Ettra-Tam-Kränzchen. 

aulen l Eine Papier⸗Großhandlung und Dülten⸗Fabrik ſucht ___ 2 4 


C. Krüg ger, Stettin, Mafine erreicht, was Leiſtungsfäbig“] Sack⸗Nähmaſchinen, 
Komtoir: Molkteſt. g, keit und leichten, faſt geräuſchloſen | Tattler⸗Nähmaſchinen. 
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ſchon mit Erfolg bereiſt hat. Offerten mit Zeugniß⸗ Bellevue-Theater. 


Eiſenkonſtruktious⸗ Werkſtatt, dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt. 
N | —————— k — HERE Don ft 19, J ar 1893. 2 
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} guß⸗ und ſchmiede⸗ P. Brause. "Eine Hamburger Cigarren - Fabrik d ge 
eiferne Feuſter echranbenſchlittſchuhe mit Vorderriemen „Noßmarkt 6. ir re Er 75 d. 11 — wo ‘Sta im ealer, 
und ſonſtige Fiſen⸗Artikelbei PPC 1.00 Mk., mgegend einen bei der ndier-Kundscha 
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Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Brech ungen werden Bis 2*ũ72ã a — Artikel für Fabrikbedarf Vertreter. W 81 g u 1 d. 
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